. 
Dieſes Blatt (früher 


* 


Nr. 296. 


und Anzeiger für 


Neuer Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktüg 
pro Quartal 1,60 dite mit Botenlohn 1,90 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 


Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
= Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. — 


Elbing, Donnerſtag 


üglich und koſtet in Elbing 
RL 


Inſerale 


koſtet 10 


Stadt und Land. 


Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expebition biefer Zeitung. 


15 Pf., Wohnungsgeſuche und Angebote, Stellengeſuche und F. 10 
bie Spaltzeile oder deren Raum, Neflamen Zei 
f. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 


18. Dezember 1890. 42. 


f. 
f. pro Zeile, 1 e 


Eigenthum, Druck und Verlag von $. Gaarg in Elbing. 
Verantwortlicher Rebacteur Max Wiedemann in Elbing. 


Von der Schulkonferenz. 


Die Schulkonferenz wird am Mittwoch geſchloſſen 
werden. Der Kaiſer wird der Schlußſitzung, in der 
über die Frage des Berechtigungsweſens verhandelt 
wird, beiwohnen. Um 1 Uhr findet beim Kultus⸗ 
miniſter ein Frühſtück ſtatt, für welches der Kaiſer 
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. 

Die Schulkonferenz verhandelte am Schluß der 
Montagsſitzung über die Mittel, durch welche die 
höheren Lehranſtalten in möglichſter Uebereinſtimmung 
mit der Familie auf die ſittliche Bildung ihrer 
Schüler einzuwirken vermögen. Die Berichterſtatter 
hatten ſich zu Vorſchlägen vereinigt, welche u. a. auch 
„angemeſſene Schulandachten“, „Einſchränkung des 
Fachlehrerſyſtems“, „angemeſſene Stellung und finan⸗ 
zielle Ausſtattung des Lehrerſtandes“ empfehlen. 
Zum Zuſammenwirken mit der Familie werden unter 
anderem „taktvolle Hausbeſuche“ empfohlen. Zuſatz⸗ 
anträge des Abts Dr. Uhlhorn, Paſtor Bodelſchwingh 
und Fürſtbiſchof Kopp empfehlen die Förderung des 
Konfirmanden⸗ bezw. Kommunionunterrichts und den 
Beginn jedes Schultages mit einer kurzen Andacht in 
allen höheren Schulen. Ein Antrag derſelben geiſt⸗ 
lichen Herren auf Erhöhung der Religionsſtunden in 
Quinta auf 3 wurde abgelehnt. Eine angenommene 
Reſolution des Biſchofs Dr. Kopp, Dr. Schrader und 
Dr. Uhlhorn acceptirt dankend die von dem Miniſter 
abgegebene Erklärung, in den Stundenplänen und 
dem Unterrichtsbetrieb der einzelnen Schulen je nach 
den beſonderen Bedürfniſſen derſelben eine größere 
Freiheit und Mannigfaltigkeit walten laſſen zu wollen. 

In der Frage der Lehrerbildung nahm die 
Mehrheit folgende 6 Theſen an: 

1) Grundſätzliche Aenderungen bezüglich der 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung der künftigen Lehrer an 
höheren Schulen ſind nicht erforderlich. 

2) Die Univerſität und ihre Bildungsmittel haben 
ſich für ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung bisher als 
ausreichend erwieſen. a 8 

3) Es empfiehlt ſich, durch Aufſtellung hodegetiſcher 
Studienpläne den Studirenden die erforderliche An⸗ 


} weiſung für ihre Studien zu geben. 


griechischen 


mündlichen Prüfung, 


ohne 


4) Es läßt ſich erwarten, daß Seitens der Uni⸗ 
verſität die Ausführbarkeit der Studien den Plänen 
entſprechend geſichert und insbeſondere auch für all⸗ 
gemeinere zuſammenfaſſende Vorleſungen über be⸗ 
ſtimmte Wiſſensgebiete geſorgt wird. 

5) Die Verſammlung begrüßt mit Genugthuung 
die von der Unterrichtsverwaltung eingeſchlagenen 
Wege für die Weiterbildung der Lehrer wie der 
Einrichtung archäologiſcher Kurſe, die Gewährung von 
Reiſe⸗Stipendien u. ſ. w. 


6) Dem Schulunterricht in lebenden fremden 


Sprachen iſt die Aufgabe zu ſtellen, daß er zum freien 


mündlichen und ſchriftlichen Gebrauche derſelben an⸗ 
leite; dem Univerſitäts⸗Unterricht in den nämlichen 
Fächern die Aufgabe, das Können in dieſer Hinſicht 
nach Vermögen zu ſteigern. 

In der Abſtimmung über die Frage der Reife⸗ 
prüfung ergaben ſich als Anſicht der Mehrheit der 
Konferenz folgende Sätze: . . 

1) Die Reifeprüfung auf den höheren Schulen iſt 
beizubehalten. f 

2) Dieſelbe iſt als eine unter ſtaatlicher Oberauf⸗ 
ſicht abzulegende Verſetzungsprüfung aus der Ia. auf 
zufaſſen; ſie hat ſich an die Arbeit dieſer Klaſſe eng 
anzuſchließen und auf das Penſum derſelben zu be⸗ 
chränken. 

3) An der ſchriftlichen Prüfurg nehmen alle dem 
Klaſſenalter nach berechtigten Ober-Primaner theil, ſo⸗ 
fern ſie nicht durch einſtimmigen Beſchluß des Lehrer⸗ 
kollegiums von vorn herein als unreif zurückgewieſen 
ſind. Die mündliche Prüfung wird nur in denjenigen 
Fächern abgelegt, in welchen die betreffenden Schüler 
nach den Klaſſenleiſtungen und dem Ergebniß der 
schriftlichen Prüfung ein volles „Genügend“ nicht er⸗ 

alten hatten. 7 5 

4) Die Vereinfachung der Reifeprüfung auf 
den Gymnaſien iſt zu erreichen: DE 

a. in der ſchriftlichen Prüfung durch Einführung 


einer Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen an Stelle des 


lateiniſchen Aufſatzes, a 

b. durch den Wegfall der Berückſichtigung des 
und franzöſiſchen Verſetzungsſkriptums 
nach Prima, 

0. durch Beſeitigung des Lateinſprechens in der 

d. durch Beſeitigung der Geographie in der münd⸗ 
lichen Prüfung, : 

e. durch Wegfall der ſchriftlichen und mündlichen 
rüfung im Hebräiſchen, 5 

f, durch Dispenſation von der Prüfung in der 
Religionslehre und in der Geſchichte im Falle guter 
Klaſſenleiſtungen. 0 k 

g. Zur ſchriftlichen Prüfung gehört eine mathe⸗ 
matſſche oder mathematiſch-phyſikaliſche Arbeit, die in 
er Löſung einer mathematiſchen Aufgabe beſteht oder 
N einer zuſammenfaſſenden Darſtellung, Beleuchtung 
oder Beurtheilung von Wahrheiten und Sätzen aus 
en en oder mathematiſch-phyſikaliſchen 

erricht. 

5) Es empfiehlt ſich, die Bedingung für die Dis⸗ 
denſation von der mündlichen Prüfung (Br.-D. $ 10,4) 
ahin z erläutern, daß sämmtliche Prüfungsarbeiten 
Einſchränkung genügend ſind. 


1 
Kompenſation (Pr.⸗O. 8 


3) Es empfiehlt ſich, über die Zuläſſigkeit der 


12, 3) erläuternde Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen. 

7) Wird die Berechtigung des einjährigen Militär⸗ 
dienſtes an das Beſtehen einer Prüfung nach Abſol⸗ 
birung der IIb geknüpft, jo empfiehlt es ſich, dieſe 
Prüfung ſo zu geſtalten, wie auf den entſprechenden 
ſechsklaſſigen Schulen. 

8) In der ſchriftlichen Ergänzungsprüfung der 
Abiturienten eines Realgymnaſiums ſind nur Arbeiten 
derſelben Art wie von den Gymnaſialabiturienten zu 
machen, in der mündlichen Prüfung fällt die in der 
alten Geſchichte weg. N 

9) Die Erleichterungen für die Entlaſſungsprüfung 
an Real⸗Anſtalten werden analog der Prüfungsordnung 
für die Gymnaſien von der Unterrichtsverwaltung 
feſtgeſtellt. 

Der Wegfall der in der ſchriftlichen Prüfung bis⸗ 
her geforderten Ueberſetzung aus dem Deutſchen in 
das Lateiniſche, ſowie der Wegfall der Prüfung in 
Religion und Geſchichte wurden abgelehnt. Dadurch 
wurde der Antrag Uhlhorn, betreffend die Religions⸗ 
prüfung, erledigt. Der Antrag von Bodelſchwingh 
bezüglich deſſelben Gegenſtandes wurde zurückgezogen. 

In Betreff der in der Rede des Kaiſers angeregten 
Kontrolle wurde eine Reſolution angenommen, 
welche eine Vermehrung der Zahl der Provinzialſchul⸗ 
räthe empfiehlt. 

Die Diskuſſion wandte ſich hierauf dem Berechti⸗ 
gungsweſen zu. ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 16. Dezember. 

— In dem ſoeben erſchienenen Gothaiſchen Hof⸗ 
kalender, deſſen Perſonalnachrichten auf amtlichen Mit⸗ 
theilungen beruhen, iſt Fürſt Bismarck weder als 
Vize⸗Präſident noch als Mitglied des Staatsraths 
aufgeführt. 

— Die Volksſchulkommiſſion nahm am Mon⸗ 
tag die SS 7 bis 13 des erſten Abſchnittes des Geſetz⸗ 
entwurfs nach Ablehnung einiger nationalliberalen und 
konſervativen Abänderungsanträge unverändert an. 
Den § 13: „Lediglich wegen des Religionsbekennt⸗ 
niſſes darf keinem Kinde die Aufnahme in die Volks⸗ 
ſchule ſeines Wohnortes verſagt werden“, hatten die 
Konſervativen zu ſtreichen vergeblich beantragt. Am 
Dienſtag wurde der § 14 über die Berückſichtigung der 
konfeſſionellen Verhältniſſe angenommen gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen. Der Paragraph wurde dabei 
in zwei Paragraphen, 14 und 14a, zerlegt. Dem § 14 
wurde noch auf Antrag der Konſervativen der Grund⸗ 
ſatz voraufgeſtellt: „Der Regel nach ſoll ein Kind den 
Unterricht durch einen Lehrer ſeines Bekenntniſſes 
empfangen.“ Darin liegt alſo noch eine Verſchärfung 
des konfeſſionellen Charakters. Andererſeits wurde 
die Verpflichtung zur Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts durch den Lehrer des betreffenden Bekennt⸗ 
niſſes beſchränkt auf die vom Staate anerkannten 
Religionsgeſellſchaften. Die Volksſchulkommiſſion 
nahm ferner den Paragraphen 15 (Errichtung 
beſonderer Volksſchulen bei 60 Schulkindern einer 
Religionsgeſellſchaft) mit den Anträgen Olzem und 
Weſſel an, wonach eine ſolche Errichtung nur bei 
Zuſtimmung der Gemeinde ſtattfinden reſp. dieſe Zu⸗ 
ſtimmung bei den ländlichen Schulbezirken durch den 
Kreisausſchuß, bei den ſtädtiſchen Schulbezirken durch 
Bezirksausſchuß ergänzt werden kann. Die Kommiſſion 
hat ſich hierauf bis zum 12. Januar vertagt. 

— In der Einkommenſteuer-Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes wurde heute der Steuertarif nach 
den Anträgen der Subkommiſſion angenommen. Die 
Kommiſſion nahm ferner die SS 18 19 (Ermäßigung 
der Steuerſätze) mit den Anträgen Chriſtopherſen an, 


wonach bei drei oder mehr Familienmitgliedern unter 


14 Fahren jedenfalls eine Ermäßigung um eine Stufe 
ſtattfindet und bei den Einkommen nicht über 9500 
Mk. überhaupt eine Ermäßigung der Steuerſätze um 
höchſtens drei Stufen gewährt wird. Die Kommiſſion 
hat ſich hierauf bis nach Weihnachten vertagt. 

— Die Kommiſſion für die Landgemeinde— 
ordnung hat die geſtrige (Montag-) Sitzung mit der 
Diskuſſion über die Beſtimmungen der Vorlage, be⸗ 
treffend die Vereinigung von Landgemeinden und 
Gutsbezirken § 2 al. 2, 3, 4 und über die Vereini⸗ 
gung benachbarter Landgemeinden und Gutsbezirke zu 
kommunalen Verbänden ($ 126) ausgefüllt. Bei der 
Abſtimmung wurden die Anträge der Konſervativen 
v. Heydebrand ꝛc., welche in ſtreitigen Fällen die Ent⸗ 
ſcheidung nicht dem Landesherrn, ſondern dem Kreis⸗ 
ausſchuß übertragen, mit 19 gegen 8 Stimmen ange⸗ 
nommen. Das Geſetz kann damit als geſcheitert an⸗ 
geſehen werden, inſofern die Vereinigung von Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirken, bezw. die Bildung von 
Kommunalverbänden ausſchließlich in die Hand des in 
den Kreisausſchüſſen vorherrſchenden großen Grund⸗ 
beſitzes gelegt iſt. 

— Im konſervativen Verein zu Hannover iſt 
eine Reſolution einſtimmig angenommen worden, „daß 
die Aufhebung des Welfen⸗Fonds, abgeſehen von 
den Rechtsgründen, ſchon wegen der politiſchen Lage 
in der Provinz Hannover im höchſten Grade wün⸗ 
ſchenswerth iſt.“ 

Unter den Oberlandesgerichtsräthen, 
welche zuletzt ernannt worden ſind, befindet ſich zum 
erſten Male in Preußen ein Jude. 


en > > 


— Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
hatte am 30. September 1889 das Geſuch an den 
Bundesrath des Deutſchen Reiches gerichtet, die Be⸗ 
ſtrebungen derſelben, beſonders betreffs der Erbauung 
von Turnhallen für unbemittelte Turnvereine, zu 
unterſtützen. Dem Ausſchuß iſt jetzt eine ablehnende 
Antwort zugegangen. 

— Aus Württemberg ſind bis jetzt 563 Anti⸗ 

jeſuiten⸗Petitionen mit 68,466 Unterſchriften an den 
Reichstag abgegangen. 
Gegen den Krankenverſicherungszwang 
für Handlungsgehilfen, evtl, gegen den bekannten 
Zuſatz zu § 75 petitionirten beim Reichhtage „der Ver⸗ 
ein für Handelskommis von 1859 in Hamburg“ und 
der Vorſtand der Kranken- und Begräbnißkaſſe dieſes 
Vereins. 

— Dem „Hannoverſchen Courier“ wird von 

unterrichteter Seite, wahrſcheinlich von Dr. Peters, 

eſchrieben, der von Wißmann begleitete Dampfer 
f für den Victoriaſee unbrauchbar. Er habe 7 bis 
8 Fuß Tiefgang, während für den Victoriaſee wegen 
der flachen Ufer und der vielen von vullaniſchen 
Eruptionen herrührenden Untiefen nur ein kielloſer 
Schlepper von drei Fuß Tiefgang brauchbar ſei. 
Wißmann ſei am Victoriaſee nie geweſen. Ein Theil 
des Dampfers wiege 140 Centner und es frage ſich, 
ob eine ſolche Frachtmaſſe überhaupt an den Nyanza 
geſchafft werden könne. 

— Sämmtliche deutſche Handelskammern, wirth⸗ 

ſchaftliche Korporationen, eine Anzahl von Fachmännern, 
ſowie die betheiligten Reichs- und Landesbehörden find 
behufs Berathung des Weingeſetzentwurfes von 
der Handelskammer in Wiesbaden zu einer 2tägigen 
Verſammlung auf den 28. und 29. d. M. nach Wies⸗ 
baden angewieſen worden. 
Bei den Landtagswahlen im Herzogthum 
Anhalt wurden zwei freiſinnige Abgeordnete, Rechts⸗ 
anwalt Fiedler in Bernburg und Schankwirth Hering 
in Zerbſt gewählt.. 


5 Ausland. 

Oeſterreich Ungarn. Wien, 16. Dez. Der 
Erbgroßherzog Wilhelm von Luxemburg iſt heute früh 
hier eingetroffen und bei der Ankunft auf dem Bahn⸗ 
hofe im Namen des Kaiſers vom Erzherzog Wilhelm 
begrüßt worden. Der Erbgroßherzog begab ſich vom 
Bahnhofe alsbald nach dem Herzoglich Naſſauiſchen 
Palais. Heute Nachmittag 1 Uhr wird der Erbgroß⸗ 
herzog vom Kaiſer empfangen werden. — Der Präſi⸗ 
dent der öſterreichiſch-ungariſchen Staatseiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft, vormaliger Finanzminiſter Freiherr v. Pretis, 
iſt geſtern geſtorben. 

Schweiz. Bern, 16. Dez. Der Bundesrath hat 
die Ausweiſung folgender Perſonen aus der Schweiz 
beſchloſſen: Paul Bernard aus Creſt in Frankreich, 
Louis Joſef Galleani aus Vereelli, Petraroja, genannt 
Janvier, aus Neapel, Rovigo Hiskio alias Marelli 
aus Trieſt, Stojanoff und Peraskieff aus Bulgarien, 
Lucien Wed aus Frankreich, ſämmtlich in Genf wohn⸗ 
haft. Die Ausweiſung erfolgt, weil die Genannten 
ihre anarchiſtiſche Propaganda auch in der Schweiz 
fortgeſetzt, zu gewaltſamem Umſturz der beſtehenden 
geſellſchaftlichen Ordnung aufgefordert und Mord und 
andere verbrecheriſche Handlungen als hierzu geeignete 
Mittel bezeichnet haben. 

Frankreich. Paris, 16. Dez. Der Journaliſt 
Labruyere, welcher die Flucht Padlewski's begünſtigte, 
und Frau Ducquercy, welche Padlewski in ihrer 
Wohnung Zuflucht gewährte, ſind heute früh ver⸗ 
haftet worden. — Der Präſident Carnot unterzeichnete 
heute im Miniſterrathe die Vorlage betreffend die in Bern 
zwiſchen Deutſchland, Frankreich, Belgien, Italien, 
Rußland, Luxemburg und der Schweiz vereinbarte 
Konvention über das Eiſenbahnfrachtrecht. 

England. Gegen Parnell ſcheint die Bewegung 
in Irland im Wachſen begriffen zu ſein. Der Muni⸗ 
zipalrath zu Edinburg hat zu der Reſolution des 
Ausſchuſſes, den Namen Parnells aus der Liſte der 
1 der Stadt zu ſtreichen, ſeine Zuſtimmung 
ertheilt. 
Rußland. Zur Ruffifizierung Finnlands beſtimmt 
ein Erlaß des Zaren, daß die Einführung des neuen 
finniſchen Strafgeſetzbuches, welches einer Petersburger 
Kommiſſion zur Durchſicht überwieſen worden war 
und am 1. Januar 1891 in Kraft treten ſollte, bis 
zum Zuſammentritt des finniſchen Landtages am 8. 20. 
Januar 1891 a. St. verſchoben werden ſoll. 

Belgien. Der König der Belgier hielt am Mon⸗ 
tag anläßlich des Eintritts des Prinzen Albert, des 
zweiten Sohnes des Grafen von Flandern, in die 
Militärſchule an das Lehrperſonal eine Anſprache, in 
welcher er u. A. folgendes ausführte: „Das Vaterland 
bedarf ſtarker und tüchtiger Bürger. Es kommen für 
die Menſchen Tage, an denen ſie gerüſtet daſtehen 
müſſen. Die Völker machen Kriſen wie die einzelnen 
Menſchen durch. Wenn die verhängnißvolle Stunde 
herannaht, in der ihre Exiſtenz in Gefahr iſt, jo iſt 
eine wohl orgarniſirte Armee die Schutzwehr der Eins 
richtungen und öffentlichen Freiheiten.“ 5 

Italien. Rom, 15. Dez. In dem Geſundheits⸗ 
zuſtande des Papſtes iſt nach einer Meldung der „Nat. 
Ztg.“ ſeit geſtern keine bedeutende Veränderung ein⸗ 
getreten. Der Papſt muß das Schlafzimmer hüten, 
in welchem eine möglichſt warme Temperatur hergeſtellt 
wird. Dem gegenüber meldet das Wolff'ſche Bureau: 
Der Papſt ertheilte heute bis gegen 2 Uhr Nachmittags 


eine Reihe von Audienzen und empfing namentlich 
mehrere Kardinäle und den Majordomus. Das 
Depeſchen-Bureau Herold berichtet, daß es dem Papſte 
vortrefflich geht, und daß er ſich rüſtiger fühlt als je 
im Vorjahre. 

Amerika. New⸗Nork, 15. Dez. Nach einer 
Meldung des Generals Miles verhaftete die Polizei 
heute den Indianer-Häuptling Sitting Bull, um ihn 
zu verhindern, ſich den feindlichen Indianern in Bad⸗ 
land (2) anzuſchließen. Seine Anhänger verſuchten 
den Häuptling zu befreien; in dem hierbei entſtandenen 
Handgemenge wurde der Häuptling, deſſen Sohn und 
mehrere andere Indianer, ſowie 5 Poliziſten getödtet. 

Waſhington, 15. Dez. Das Repräſentantenhaus 
beſchloß einſtimmig, den Antrag auf Verlängerung der 
Friſt für die Zurückziehung von Waaren, die vor dem 
1. Oktober importirt und unter Zollverſchluß gelegt 
ſind. Die Friſt ſoll bis zum 1. Juli 1891 verlängert 
werden. 5 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 16. Dez. Der Kaiſer weilte am Dienſtag 
mit einer Reihe von Gäſten zur Jagd in Königs⸗ 
Wuſterhauſen. — Ob die Kaiſerin Friedrich mit der 
Prinzeſſin Margarethe das Weihnachtsfeſt in Kiel bei 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich verleben 
wird, iſt nach einer Kieler Zuſchrift der „Voſſ. Zig“ 
noch fraglich, wenigſtens ſcheine an zuſtändiger Stelle 
ſichere Kunde davon noch zu fehlen. — Fürſt Bismarck 
verläßt am Mittwoch Morgen um 9 Uhr mit Familie 
Varzin und trifft in Berlin auf dem Stettiner Bahn⸗ 
hof am Nachmittag um 5 Uhr 43 Minuten ein. 
Derſelbe wird mit dem um 7 Uhr 10 Minuten Abends 
von der Friedrichſtraße abgehenden Zuge die Reiſe 
nach Friedrichsruh fortſetzen. 

* Kiel, Dez. Das Erbprinzenpaar von 
Meiningen iſt hier eingetroffen und im königlichen 
Schloſſe abgeſtiegen, wo heute Abend eine größer 
Feſtlichkeit ſtattfindet. a a 

— Die Kopenhagener „National⸗Tidende“ bringt 
in beſtimmter Form die Nachricht, daß Prinz 
Chriſtian ſich in nicht ferner Zeit nach Berlin be⸗ 
geben werde, um ſeine Verlobung mit der Schweſter 
des Kaiſers, Prinzeſſin Margarethe, zu feiern. 
Die Nachricht hat zwar noch keine Beſtätigung von 
deutſcher Seite gefunden; da jedoch das genannte 
Blatt den däniſchen Hofkreiſen nahe ſteht und als 
deren Organ gilt, ſo mag ihrer Erwähnung ge⸗ 
ſchehen. Prinz Chriſtian von Dänemarck iſt der 
älteſte Sohn des Kronprinzen, alſo vorausſichtlich der 
lünftige König von Dänemark. 8 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 16. Dez. S. M. Panzerſchiff „Deutſch⸗ 
land“, Kommandant Kapitän zur See Oldekop, iſt am 
12. Dezember er. in Saloniki eingetroffen. 

— Der Prinzregent von Bayern hat den preußi⸗ 
ſchen Generalen Stockmarr, v. Holleben, Vogel 
v. Falkenſtein und Müller das Großkomthurkreuz 
des Militärverdienſtordens verliehen. 

Paris, 16. Dez. Wie die „Eſtafette“ erfährt 
hat Freyeinet der mit der Frage der Entfeſtigung der 
weſtlichen Theile von Paris betrauten Kommiſſion er⸗ 
klärt, daß die Auflaſſung der Befeſtigung zwiſchen 
dem Point du Jour und Saint Denis dem höheren 
Vertheidigungsrathe vorgelegt worden ſei und daß 
gegenwärtig noch in dem Geniedepartement das Pro⸗ 
jekt ſtudirt werde, die befeſtigte Ringmauer auf der 
Linie der früheren Forts wiederherzuſtellen.“ 


Kirche und Schule. 

* Danzig. Nach der von dem Königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Weſtpreußen erlaſſenen Vakanz⸗ 
Publikation iſt die durch das Ableben des Superin⸗ 
tendenten und Pfarrers Gottgetreu erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle zu Güttland vom 1. Juni 1891 ab neu zu be⸗ 
ſetzen. Das Einkommen der Stelle beträgt 5833 
Mark excl. Wohnung und elwa 6416 Mark. incl. 
derſelben. Die Meldungen für dieſe Stelle ſind an 
den hieſigen Magiſtrat zu richten. 1 
Prüfungstermine. Der nächſtjährige Prü⸗ 
fungstermin für Lehrer an Taubſtummenanſtalten iſt 
auf den 18. und 19. November, für Sprachlehrerinnen 
im franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen, ſoweit die 
Befähigung zur Ertheilung dieſes Unterrichts nicht 
ſchon durch erfolgreiche Ablegung der Lehre = 
rinnenprüſung in Gemüßheit der Prüfungs⸗ 
ordnung vom 24. April 1874 nachgewieſen worden 
iſt, an der Viltoriaſchule hierſelbſt und zwar der 
Frühjahrstermin auf den 21. und 25. Februar, der 
Herbſttermin auf den 10. und 13. Oktober, die Ab⸗ 
gangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
anſtalt in Danzig (zugleich Prüfung der nicht in der 
Seminarklaſſe vorgebildeten Kandidatinnen ſowie der 
Schulvorſteherinnen) und zwar der Lehrerinnen auf 
den 20., 21., 25., 26. und 27. Februar, der Schul⸗ 
vorſteherinnen auf den 24. Februar, die Abgangs⸗ 
prüfungen an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt in Marienburg auf den 6. 7, 11. 
und 12. Februar, in Graudenz auf den 5, 6, 
9. und 10. Juni, am latholiſchen Marienſtift in 
Berent auf den 26., 27., 30. Juni und 1. Juli, an 
der ſtädtiſchen Lehrerinnen ⸗ Bildungs > Anſtalt in 
Marienwerder auf den 8., 9., 12. und 13. Mal, die 
Kommiſſions⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 


— 


Bildungsanſtalt in Elbing, verbunden mit Prüfung 
der Schulvorſteherinnen, und zwar die Lehrerinnen⸗ 
prüfung auf den 11., 12., 16. und 17. September, die 
Schulvorſteherinnen⸗Prüfung auf den 15. September 
und die Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehre⸗ 
rinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt in Thorn auf den 25., 26., 
30. September und 1. Oktober feſtgeſetzt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 16. Dez. Wie heute ergänzend zu den 
geſtern hier angekommenen telegraphiſchen Meldungen 
berichtet wird, iſt von dem Aufſichtsrath der Geraer Bank 
der Konkurs angemeldet worden. Die Unterbilanz 
ſoll gegen 2 Millionen Mk. betragen. — Die Grün⸗ 
dung eines weſtpreuß. Provinzialvereins zur Be⸗ 
kämpfung der Wanderbettelei iſt geſtern Mittag hier⸗ 
ſelbſt vollzogen worden. Zu dem Ende hatte der 
Herr Oberpräſident von Leipziger eine Anzahl der 
angeſehenſten Herren der Stadt und aus allen Kreiſen 
der Provinz zu einer Beſprechung ins Regierung» 
gebäude eingeladen, deren Folge die Gründung des 
Provinzialvereins iſt. Der Verein hat ſeinen Sitz in 
Danzig. Wir begrüßen die Gründung dieſes Vereins mit 
Freude, zumal im ganzen preußiſchen Staat unſre Provinz 
Weſtpreußen die einzige iſt, in welcher bisher ein 
ſolcher noch nicht beſtand. — In der erſten Hälfte 
des Monats Dezember wurden an inländiſchem Roh⸗ 
zucker über Neufahrwaſſer verſchifft: 20,800 Zoll⸗ 
zentner nach England, je 6000 nach Holland und 
Skandinavien. In der erſten Hälfte Dezember v. J. 
wurden 27.810 Zollzentner verſchifft. Geſammt⸗Ex⸗ 
port in der Campagne bis jetzt 476,356 Zollzentner 
(gegen 318,834 reſp. 783,259 in den beiden Vor⸗ 
jahren). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 16. De⸗ 
zember 1890: 648,800, 1889: 979,434, 1888: 407,766 
rg — Von ruſſiſchem Zucker find in dieſer 
ampagne bisher 19,850 (im vorigen 14,266) Zoll⸗ 
zentner verſchifft und 54,400 Zollzentner (am 16. De⸗ 
zember v. J. nur 4000) noch auf Lager. (D. Bl.) 
* Schlochau, 15. Dez. Das den Erben des 
verſtorbenen Hoteliers Jul. Wolffrom gehörige Hotel 
iſt für den Preis von 44 000 Mark in den Beſitz 
des Reſtaurateurs Herrn Negendank aus Stolp über⸗ 
gegangen. Das Inventar iſt in den Kauf ein⸗, das 
Geſchäftslager aber davon ausgeſchloſſen. — 

* Thorn. Die Bevölkerung unſerer Stadt be⸗ 
trägt nach der letzten Volkszählung 26,892, darunter 
5989 Militärperſonen, gegen 23,906 mit 4401 
Militärperſonen im Jahre 1885. — Der Bauunter⸗ 
nehmer R. in Mocker ſchlitzte ſich vorgeſtern in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung mit einem Raſirmeſſer den 
Bauch auf. Der Arzt nähte die ſchreckliche Wunde 
zu, und er hofft, den Aermſten am Leben zu erhalten. 

=] Krojanke, 16. Dez. Gar häufig werden bei 
vorkommenden Wahlen Beamte beſchuldigt, ſich mit 
der Autorität ihres Amtes an dem Wahlkampfe be⸗ 
theiligt zu haben. Aus Anlaß der im Waglkreiſe 
Schlochau⸗Flatow jüngſt ſtattgehabten Reichs tags⸗Er⸗ 
ſatzwahl kurſiren auch hier Gerüchte angedeuteter Art, 
welche ſehr wohl geeignet ſind, einen hieſigen Beamten 
zu kompromittiren und bei ſeiner Behörde in Ungnade 
zu ſetzen. Von einem hieſigen Lehrer wird nämlich 
erzählt, daß er kurz vor der Wahl in Gemeinſchaft mit 
einem hieſigen jüdiſchen Kaufmann in dem 10 Kilom. 
von hier entfernten Dorfe Tarnowki im Intereſſe der 
freiſinnigen Partei als Agitator thätig geweſen ſei 
in einer Weiſe, der es an den ausgelaſſenſten Ueber⸗ 
treibung en nicht fehlt und welche jeglicher Wahrſchein⸗ 
lichkeit entbehrt. Der betreffende Lehrer iſt aber noch 
nie in dem genannte Orte geweſen und hat noch nie⸗ 
mals Beſtrebungen in dieſem Sinne bekundet. Hoffent⸗ 
lich wird es gelingen, den intellektuellen Urheber dieſer 
infamen Lüge zu ermitteln, ſodaß ſeine Beſtrafung 
erfolgen kann. E 

* Chriftburg, 15, Dez. Geſtern feierte der 
praktiſche Arzt Dr. Hannemann ſein 25jähriges 
Jubiläum als Doktor der Medizin. Seit 1868 iſt er 
als Arzt hier thätig, und die allgemeine Theilnahme, 
die ihm geſtern entgegen gebracht wurde, liefert den 
Beweis, wie ſehr er als Arzt und Menſch geachtet 
wird. Nachmittags vereinigten ſich viele Herren aus 
Stadt und Land zu einem Feſtmahl im Hotel 
Appelhans. (G.) 

* Filehne, 15. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich am Freitag auf dem hieſigen Bahnhof. 
Durch den um 6 Uhr morgens von Schneidemühl 
auf dem zweiten Geleiſe dort einfahrenden Zug wurde 
wie die „Dſch. Z.“ meldet, der Schweſter des Güter⸗ 
expedienten R. ein Bein oberhalb des Knies ab⸗ 
gefahren. Die unglückliche Perſon hatte ſich vermuth⸗ 
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Berliner Brief. 
Berlin, 16. Dezember. 
Nachdruck verboten. 


Es ſcheint mit den beiſpiellos finſteren Tagen, die 
der diesjährige Winter uns bringt, wo die Lampe 
den ganzen Tag nicht außer Kurs geſetzt wird, eine 
neue große Zeit angebrochen, in der in einer jeden 
Woche ſich ein neues, bedeutungsvolles Ereigniß 
vollzieht. 

Kaum daß ſich die Wogen der Erregung geglättet, 
die die Koch'ſche Entdeckung über All⸗Deutſchland warf, 
da tritt der junge hochbegabte Herrſcher des Reiches 
mit der Macht ſeiner ganzen ungeſtümen Perſönlichkeit 
vor ſein Volk und rüttelt an den Säulen eines alten, 
morſchen Inſtitutes, das 0 lange zum Schaden des 
Allgemeinwohles erſt phyſiſche, dann geiſtige Kurz⸗ 
a ſyſtemathiſch gezüchtet hat. 

Welchen ſtarken Widerhall der Ruf des Kaiſers 
im Volke gefunden, das hört und ſieht man, ſowie 
man unter Menſchen hinaustritt. Wo zwei oder drei 
Männer auf der Straßen zuſammenſtehen oder beim 
Bierglaſe ſitzen, da hört man Väter von der ſchier 
unerträglichen Ueberbürdung ihrer Söhne ſprechen 
und Alles, was bebrillt und bekneifert einhergeht, ent⸗ 
finnt ſich mit einer Lebhaftigkeit, als hätte man erſt 
geſtern die Schulbänke verlaſſen, all des Wuſtes, den 
man ſich mit Schadennahme der Augen und der Ge⸗ 
ſundheit einpauken mußte, und aller der Lücken, die 
man mit all der Bildung beim Hinaustreten ins 
praktiſche Leben an ſich verſpürte. Wer aber wollte 
die hohe Erregung beſchreiben, die in den Kreiſen der⸗ 
jenigen herrſcht, welche die kaiſerliche Rede am nächſten 
berührt? Abgeſehen von einigen fanatiſchen Griech⸗ und 
Römlingen, die auch ſchon unter den Schülern exiſtiren, 
fühlt der Gymnaſiaſt, der die Aufmerkſamkeit ſeines 
Königs auf ſich gerichtet ſieht, ſeine Bruſt ſich heben 
und weiten. Er iſt eine vielbeſprochene Perſon im 
Staate geworden und was eine richtige „rüdige Ber⸗ 
liner Volle“ iſt, ſchleppt ſchon den Ovid, den Kenophon 
und den Cäſar und alle verpönten Griechen und Römer 
die man bereits in der vorigen Klaſſe geleſen und 
hinter ſich hat, herbei, um ſie in dem Augenblick, da 
die hohe Schulkonferenz ſie gänzlich für vogelfrei er⸗ 
klären ſollte, einem ſoſorltgen Flammentode preiszu⸗ 
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geben. Die feurigſten Optimiſten und Ultras unter 


den Herren Gymnaſiaſten weiſen auch ſchon auf die 


lich in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit gerade 
in demſelben Augenblick auf den Bahnkörper | 
als ſich der Zug in Bewegung ſetzte. 

* Königsberg, 16. Dez. Beharrlichkeit führt 
zum Ziele, das bewies ein im 45. Lebensjahre ſtehen⸗ 
des bemooſtes Haupt der Königsberger Studenten⸗ 
ſchaft, das kürzlich die theologiſche Hauptprüfung be⸗ 
ſtand und einer fetten Pfründe harrt: dieſelbe iſt dem 
über das Studium alt gewordenen, ob ſeiner Körper⸗ 
fülle in ſtudentiſchen und weiteren Kreiſen viel ge⸗ 
kannten Theologen wohl zu gönnen. 

* Oſterode, 14. Dez. Geſtern Abend brach in 
der Radtke'ſchen Bierbrauerei hierſelbſt Feuer aus, 
daſſelbe wurde jedoch bald gelöſcht. — Die Stadt 
Oſterode hat nach der diesjährigen Volkszählung 
9540 Einwohner, davon treffen auf die Civilbevölkerung 
7790, wovon 3816 männlich und 3074 weiblich ſind, 
und auf das Militär 1750 Perſonen. Im Jahre 
1885 betrug die Geſammtbevölkerung nur 7115. (G.) 

[RJ Zempelburg, 16. Dez. In dieſen Tagen 
findet hier die Ziehung der vom hieſigen Jungfrauen⸗ 
verein veranſtalteten Lotterie ſtatt, aus deren Erlös 
den Armen der Stadt eine Weihnachtsbeſcheerung zu⸗ 
gedacht it. Zur Verlooſung kommen ſehr geſchmackvoll 
ausgeführte und zum Theil recht werthvolle Haus⸗ 
arbeits⸗ und kleine Kunſtgegenſtände. — Ein Unglücks⸗ 
fall, der ſehr leicht höchſt ſchlimme Folgen hätte haben 
können, ereignete ſich kürzlich in S. Der dortige 
Gutsmüller F., beim Hechſelſchnelden mit Dampfbe⸗ 
trieb beſchäftigt, beging die große Unvorſichtigkeit, an 
der im vollen Gange ſtehenden Maſchine den die Ge⸗ 
triebe verdeckenden Umhüllungskaſten zu entfernen, um 
dieſe zu ſchmieren. Dabei trieb er unverſtändiger 
Weiſe mit anderen Perſonen noch ſeine Späße und 
muß nun dieſen Leichtſinn mit dem Verluſt ſämmt⸗ 
licher Finger der linken Hand büßen. Der Schwer⸗ 
verletzte befindet ſich im Johanniterkrankenhauſe zu 
Vandsburg. — Die Fettſchweine ſind hier ganz plötzlich 
im Preiſe gefallen. Auf dem letzten Fettvieharkt zahlte 
man pro Ctr. Lebendgewicht nur 30—34 Mk., für 
beſonders gute Waare auch noch bis 36 Mk. Ein 
ferneres Sinken der Preiſe iſt aber wohl vorläufig 
wegen des theuren Maſtkornes kaum zu befürchten. 
Für Roggen gab man auf dem letzten Wochenmarkt 
hier durchſchnittlich 6,50 Mk., für Gerſte 4,30 Mk. 
und für Erbſen 5,50 Mk. pro Scheffel. 

* Labiau. Einer Blutvergiftung iſt die 6jährige 
Tochter eines Kaufmanns in unſerem Kreiſe erlegen. 
Die Kleine hatte ſich beim Schlittſchuhlaufen eine Zehe 
erfroren, die Froſtbeule brach auf, bald ſchwoll das 
Bein an, und als man den Arzt zu Rathe zog, war 
es zu ſpät. Die Kleine hatte nämlich auf dem kranken 
Fuß einen buntgefärten Strumpf getragen, die Farbe 
drang in die Wunde. und die dadurch hervorgerufene 
Blutvergiftung endete tödtlich. 

* Soldau, 13. Dez. Geſtern früh entgleiſte der 
nach Allenſtein abgelaſſene Perſonenzug, kurz nachdem 
er den Bahnhof verlaſſen hatte. Der Packwagen hatte 
ſich in den Wagen 4. Klaſſe geſchoben. Im ganzen 
find drei Perſonenwagen entgleiſt und zwei Güter⸗ 
wagen beſchädigt, Verletzungen von Perſonen ſind nicht 
vorgekommen. 

* Gumbinnen, 15. 8 5 Das Füſilierregiment 
v. Roon (Oſtpr.) Nr. 33 in Gumbinnen feierte in den 
letzten Tagen das Feſt ſeines 75 jährigen Beſtehens. 
Am Freitag Abend fand großer Zapfenſtreich mit 
Fackelzug ſtatt, am Sonnabend war eine große Parade 
vor dem kommandirenden General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf, dann vereinigten ſich die Offiziere mit vielen 
Gäſten zu einem Feſtmahl, auch die Mannſchaften 
wurden feſtlich bewirthet. 

* Juſterburg, 16. Dez. Ein ruſſiſcher Agent, 
welcher in Libau ein „großes Hotel“ zu haben be⸗ 
hauptete, hat unſere Stadt in letzter Zeit wiederholt 
beſucht, um ſtellenloſe Kellnerinnen, welche ſich bei 
den hier wohnenden Miethsagentinnen aufhalten, zu 
veranlaſſen, in ſeinem Hotel Stellung zu nehmen. 
Wie nun behördlicherſeits in Erfahrung gebracht wor⸗ 
den iſt, hat es mit dem Hotel eine ganz andere Be⸗ 
wandniß und will der Agent lediglich die Mädchen 
nach Rußland locken, um ſie auf unſittliche Weiſe aus⸗ 
zubeuten und dem Elende preiszugeben. Geſtern iſt 
nach der „Oſtd. V. Z.“ es unſrer Polizei gelungen, 
den Patron feſtzunehmen. Derſelbe wurde heute dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. 

* Gneſen, 13. Dez. Zwei hieſige angeſehene 
Familien feierten das Feſt der goldenen Hochzeit und 
zwar die Rentier Lippmann Feilchenfeld und die 
Seilermeiſter K. Gimkiewiczſchen Eheleute. 

W. B. Poſen, 16. Dez. Die Volkszählung ergab 


Schulverfügungen hin, die in dem ritterlichen Ungar⸗ 
lande, das uns bekanntlich ja auch mit ſeinem Eſſen⸗ 
bahn⸗Tarif den Rang abgelaufen, der Unterrichts⸗ 
miniſter an die Direktoren erlaſſen. Denſelben wird 
dort die Errichtung von Eisbahnen in den Schulhöfen 
und Schulgärten zur Benutzung für die Zöglinge an⸗ 
empfohlen, was übrigens auch hier bei uns in Berlin 
ſchon ſein Gegenſtück im Franzöſiſchen Gymnaſium 
fand, wo der Direktor in dieſer Woche, als er von 
einer Audienz vom Kaiſer heimkehrte, drei volle 
Schulſtunden ausfallen ließ, weil draußen ſchönes 
ſcharfes Wetter und jedenfalls geſünder wäre, ſich auf 
der glatten Eisfläche zu tummeln als die harten Schul⸗ 
bänke zu drücken. 

Ein anerkennenswerther Vorgang, der auf ein 
Regiment faſt lyriſcher Milde, der für unſere Schüler 
anbricht, zu deuten ſcheint. Gleichwohl halte ich es 
für angebracht, daß ſich die jugendlichen Herren nicht 
allzu überſchwänglichen Hoffnungen hingeben. Die 
Enttäuſchung kommt ſonſt nur gar zu leicht nach. 

Doch weil ich gerade das Wort Enttäuſchung ge⸗ 
ſprochen — wer hätte nie die Bitterkeit der Ent⸗ 
täuſchung kennen gelernt. Welcher Ehemann hätte 
nie ſeiner Frau ein ſeidenes Kleid zum Weihnachts⸗ 
Angebinde geſchenkt, wo dieſe ſich auf ein goldenes 
Armband kaprizirt hatte, ſo daß man ſich für all ſein 
Geld, das man zu dem Feſt ausgegeben, um ſeine 
beſſere Hälfte zu überraſchen, nur unzufriedene Ge⸗ 
ſichter für die Feiertage Zeſchaffen? Ich frage, welch 
einem Ehemann iſt noch nie das Weihnachtsfeſt auf 
dieſe Art vergällt worden? 

Wem dies indeß jemals geſchehen, dem iſt, wenn 
er wünſcht, dieſe Erfahrung nicht zu erneuern, der 
Beſuch der „Konkordia“ dringend anzuempfehlen, wo 
an Stelle der engliſchen Beauté, die mit ihren üppigen 
plaſtiſchen Reizen Monate lang die Zugkraft des neuen 
Spezialitäten⸗Theaters gebildet, jetzt eine junge, hell⸗ 
ſehende Engländerin, die bekannte Miß Kennedy, die⸗ 
ſelbe Dame, die uns bereits einmal vor Jahren in 
Geſellſchaft des bekannten Mr. Cumberland beehrte, 
Senſation macht; Miß Kennedy weiß alles, kennt 
alles, ſieht alles, kurz iſt nur eine neue Auflage, 
King⸗Fuh's in Fleiſch und Bein. 

Wie leicht iſt es da, für nur eine Mark die holde 
Hellſeherin nach den geheimſten Wünſchen von Frau 
und Kindern zu konſultiren. Wehe dem Gatten, der 
heuer in der Wahl des Weihnachtsgeſchenkes für ſeine 


eine ortsanweſende Bevölkerung von 69,673 Seelen, 
einſchließlich 3179 Militärperſonen. Im Jahre 1885 
bezifferte ſich die Einwohnerzahl auf 68,316. Die 
Vororte Jerſitz, Wilda und St. Lazarus ergaben ein 
Mehr von 5157 Seelen, ſo daß im Ganzen eine 
Steigerung von 6515 Einwohnern zu verzeichnen iſt. 


—— 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
18. Dez. Meiſt bedeckt, Niederſchläge, naß⸗ 
kalt, windig, vielfach Nebel. 
19. Dez.: Nebel, meiſt bedeckt, Niederſchläge, 
theils heiter, Temperatur wenig verändert 
(nahe Null). 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, 17. Dezember. 
* [Geſchenk.] Mit der heutigen Nummer dieſer 
Zeitung erhalten unſere werthgeſchätzten Abonnenten 
als Gratiszugabe einen Wandkalender pro 
1891. Wir wünſchen, daß alle Tage in dem Jahre 
1891 für die Abonnenten nur gute zu nennen ſind. 

* [Kaufmänniſcher Verein.] In der geſtrigen 
Sitzung des Kaufmänniſchen Vereins, der letzten in 
dieſem Jahre ſprach Herr Dr. Dietrich über „Ver⸗ 
dauung und rationelle Ernährung.“ In dem erſten 
Theile des Vortrages wurden die mechaniſchen und 
chemiſchen Vorgänge in den einzelnen, bei der Ver⸗ 
dauung thätigen Organen erörtert. Intereſſant war 
hier namentlich die Mittheilung, daß nach Verſuchen, 
welche man an mit einer Magenfiſtel behafteten Per⸗ 
ſonen angeſtellt hat, indem man durch den Fiſtelgang 
den Schenkel eines Froſches oder das Ohr eines 
Kaninchens ſteckte, der Magen auch die Fähigkeit 
beſitzt, lebende animaliſche Theile zu ver⸗ 
dauen und daher die Frage nahe liegt, warum der 
Magen ſich nicht ſelbſt verdaut. Dies wird nun 
durch die ſehr zahlreichen Blutgefäße der Magen⸗ 
ſchleimhaut verhindert, welche vermöge des alkaliſchen 
Blutes die Magenſchleimhaut gegen die Salzſäure 
des Magens widerſtandsfähig machten Im zweiten 
Theil des Vortrags führte der Herr Redner aus, 
wie groß der Stoffwechſel bei einem ausgewachſenen 
Menſchen iſt und welche Quantitäten Nahrung der⸗ 
ſelbe zu ſich nehmen muß, damit die Ernährung 
rationell iſt, d. h. ein Stoffwechſelgleichgewicht ſtatt⸗ 
findet. Als durchſchnittliche Stoffwechſelmenge ergeben 
ſich etwa 33 Kilogramm, d. h. /0 des Körpergewichts, pro 
Tag. Der Bedarf des Menſchen an einzelnen wichtigen 
Stoffen ſtellt ſich auf 130 Gramm Eiweiß, 84 Gramm 
Fett und 404 Gramm Kohlehydraten, d. h. Stärke⸗ 
mehl, Zucker u. ſ. w. Zum Schluß wurden die un⸗ 
rationellen Ernährungszuſtände, d. h. der Hunger⸗ 
und der Maſtzuſtand beſprochen. — Nach dem bei⸗ 
fällig aufgenommenen Vortrage theilte Herr Stadtrath 
Sallbach noch mit, daß das Weihnachtsfeſt am 29. mit 
der Liedertafel gemeinſam in der Bürger⸗Reſſource 
gefeiert wird und daß die Zahl der Mitglieder des 
Vereins während des eben verfloſſenen Winterviertel⸗ 
jahrs von 342 auf 361 geſtiegen iſt. Mit dem Wunſch 
eines frohen Wiederſehens im neuen Jahr ſchloß Herr 
Sallbach die letzte Verſammlung im alten. 

* [Perſonalien.] Der Regierungs- und Baurath 
Reichert in Bromberg iſt zum Geheimen Baurath und 
der Kreisbauinſpektor Bauer zu Nakel zum Baurath 
befördert worden. — Dem Oberförſter v, Schrader 
zu Schwiedt, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt die 
Oberförſterſtelle Hartigsheide übertragen worden. 

” l(Perſonalien bei der Juſtiz.] Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Hermann in Marienwerder iſt zum Land⸗ 
gerichts⸗Direktor bei dem Landgericht in Erfurt, Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Robe in Stolp zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgerichte in Schlochau, Gerichtsafſeſſor Döring in 
Danzig zum Landrichter bei dem Landgerichte in 
Konitz, Referendar Werner Palleske zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor, die Rechtskandidaten Karl Göritz, Friedr. Witte 
und Reinhold Harder zu Referendarien unter Ueber⸗ 
weiſung an die Amtsgerichte in Neuenburg bezw. Kulmſee 
u. Tiegenhof. Gerichtsaſſiſtent Waldemar Grünenberg in 
Graudenz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in 
Schlochau ernanntworden Verſetzt ſind: Gerichtsſchreiber, 
Sekretär Dobratz in Carthaus an das Amtsgericht 
in Danzig, Gerichtsſchreiber, Sekretär Baranowski in 
Schlochau an das Amtsgericht in Carthaus, Gerichts⸗ 
ſchreiber und Dolmetſcher Woitkowski in Roſenberg 


an das Amtsgericht in Gollub, Gerichtsſchreiber und 
Dolmetſcher Wierzbidi in Gollub an das Amtsgericht 
in Roſenberg, Gefängniß⸗Inſpektor Conrad in Thorn 
an das amtsgerichtliche Gefängniß in Pr. Stargard, 
Gefängniß⸗Inſpektor Beyer in Pr. Stargard an das 
landgerichtliche Gefängniß in Thorn. 

* [Militäriſches.! Oberſt Ulrich, Kommandeur 
der 17. Feld-Artillerie-Brigade iſt zum Generalmajor, 
Major Mertens vom Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 36 
unter Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier zum 
Oberſtlieutenant befördert. Premier⸗Lieutenant Becker 
vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) 
Nr. 5 iſt als Adjutant zur Kommandantur von Magde⸗ 
burg kommandirt, Sek.⸗Lieutenant Arnold, von dem⸗ 
ſelben Regiment, iſt zum Prem. Lieutenant, Haupt⸗ 
mann Fähnrich, Kompagniechef im Inf.⸗Regim. Nr. 128, 
zum überzähligen Major befördert; der Prem.⸗Lieut. 
Bergmann vom Infanterie⸗Regiment von Voigts⸗Rheetz 
(3. Hannov.) Nr. 79 iſt unter Beförderung zum 
Hauptmann und Kompagniechef in das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 verſetzt und der Grenadier Kreßner 
vom Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 
zum charakteriſirten Fähnrich befördert worden. 

* [Theater.] Die geſtrige Abſchiedsvorſtellung 
mit Freytag's „Die Journaliſten“ hat uns die 
ſcheidende Truppe zum letzten Male in ihrer wahren 
Meiſterſchaft gezeigt. Herrn Direktor Mauthner 
wurde bei ſeinem Erſcheinen ein großer Kranz auf 
die Bühne geworfen. Das Geſammtſpiel entzückte das 
ſtark beſetzte Haus. Karl Treptow's „Konrad Bolz“ 
war eine Muſterleiſtung wie wir ſie hier von andern 
Schauſpielern noch nicht geſehen haben. Daſſelbe 
läßt ſich über Helene Bensberg's „Adelheid“ ſagen. 
Auch das übrige Perſonal, beſonders Herr Ger⸗ 
mann als „Piepenbrink“, trug dazu bei, uns durch 
die letzte Vorſtellung den Abſchied noch ſchwerer zu 
machen. Herr Mauthner kehrt mit ſeiner Geſellſchaft 
nicht mehr nach Elbing zurück. Wir wünſchen ihm 
auch in andern Städten einen ſolchen künſtleriſchen 
und auch pekuniären Erfolg, wie er ihn hier ge⸗ 
funden hat. 

* [Paul Körner,] unſer bisheriger jugendlicher 
Liebhaber, iſt nach einmaligem am letzten Sonnabend 
in Danzig erfolgtem Gaſtſpiel als Mortimer in „Maria 
Stuart“ und zwar gleich nach dem erſten Akt für die 
nächſte Saiſon für das Danziger Stadttheater engagirt 
worden. Wir freuen uns des Fortſchritts, den der 
talentirte und ſtrebſame Künſtler hiermit macht, indem 
wir zugleich der Hoffnung Raum geben, ihn bei ge⸗ 
legentlichen Gaſtſpielen hier öfter wiederſehen zu können. 

* [Die Zaubervorſtellungen] des Herrn Merelli 
werden bereits am Sonntag, den 21. d. Mts., ihren 
Anfang nehmen. Eine der vielen hier noch unbe⸗ 
kannten Glanznummern des Zauberskünſtlers find die 
Wunder des Ben Ali Bey. Herr Merelli wird ſich 
auch als Bauchredner mit künſtlichen menſchlichen 
Figuren produziren. . 

*Die Reformvorſchläge der Logenkommiſſion ], 
welche unter dem Vorſitz des Großmeiſters, Prinzen 
Carolath getagt hat, betreffen hauptſächlich die Ab⸗ 
ſchaffung der Hochgrade, welche dem ſchottiſchen Ritus 
entſtammen. Die deutſchen St. Johannislogen kennen 
nur drei Grade: Meiſter, Geſelle und Lehrling. In 
den oberen Graden findet ſich das Haupt⸗Hinderniß 
für die ſchon von Kaiſer Friedrich angeſtrebten Reformen. 
Von den ſieben deutſchen Großlogen ſtehen vier ent⸗ 
ſchieden auf der Seite der Reform. 3 

* [Amtsvorſteher] können auch zu dem Schöffen⸗ 
amt bezw. zu dem Geſchworenenamt berufen werden 
nach uk ntſcheidung des Juſtizminiſters und des 
Miniſters des Innern. Nach Anſicht der Miniſter, 
welche der „Reichsanzeiger“ wiedergiebt, ſind die 
Amtsvorſteher weder als Beamte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, noch als polizeiliche Vollſtreckungsbeamte von 
dem Schöffen⸗ und Geſchworenenamt befreit. 

* [Poſtaliſches.] Am Sonntag vor Weihnachten, 
am 21. Dez. werden die Paketannahme und Paket⸗ 
ausgabeſchalter auf dem hieſigen Poſtamt in der⸗ 
ſelben Weiſe wie an den Wochentagen für den Verkehr 
mit dem Publikum geöffnet ſein. 

* [Gleichnamige Poſtorte.] Nachdem in den 
letzten Jahren die Zahl der Poſtanſtalten auf dem 
platten Lande beträchtlich vermehrt worden iſt, giebt 
es nunmehr viele gleichnamige oder ähnlich lautende 
Poſtorte. 80 . giebt es Neuendorf, Bezirk 
Köslin, in Holſtein 8 Königsberg (Pr.), Kreis 
Lyck, Kreis Oletzko, am Rhein, Neuendorf⸗Friedheim, 
oder Opaleniec in Oſtpreußen und Opalenitza, Bezirk 
Poſen. Sendungen nach ſolchen Orten mit nicht voll⸗ 
ſtändiger Bezeichnung wandern oft Tage lang umher, 


Gattin nicht das Richtige trifft. Die Enttäuſchte hat Dieſer Vorſchlag iſt nicht nur von den Unternehmern 


dann berechtigten Grund, dem Aermſten den furcht⸗ 
baren Vorwurf zu machen, daß ihre Zufriedenheit 
und ihr Glück ihm nicht einmal eine einzige lumpige 
Mark werth iſt. 

Inzwiſchen iſt dem Volke von der fürſorglichen 
Weisheit des Staates in dem zum Januar in Kraft 
tretenden Invaliditäts⸗ und Altersverſorgungs⸗Geſetz 
bereits ein Weihnachtsgeſchenk gemacht worden, das 
die breiten Schichten, zu deren Wohl und Heile es 
gereichen ſoll, gar nicht recht als Geſchenk anſehen 
wollen; und diejenigen, welche erſt zumeiſt darnach 
ſchrieen, ſchreien heute am lauteſten über die läſtige 
Plackerei und Kleberei, welche die Ausführung des 
ſozialen Ideen entſtammenden Geſetzes mit ſich bringt. 

Allein ſo war's von jeher mit großen wie mit 
kleinen Kindern. 

Ob man ihnen den Willen thut oder nicht, Unzu⸗ 
friedene bleiben ſie ſtets: daher den hübſchen Berliner 
Lokalvers: 

That ihm lieber gar nichts ſchunken, 
Als ich mir es recht bedunken. SE 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Dr. Heinrich Schliemann, welcher ſich vor 
Kurzem einer Operation am Ohre in Halle unterzogen 
hat, iſt glücklich geneſen und am Sonnabend nach 
Paris gereiſt. 

*Kaſſel, 16. Dezember. Der Neſtor der Jour⸗ 
naliſten Salomon Hahndorf iſt im 90. Lebensjahre 
heute Vormittag geſtorben. 

* Die 450 jährige Jubelfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt, welche in dieſem Jahre allerorten 
in Deutſchland feſtlich begangen wurde, hat, wie das 
„B. Fr.⸗ Bl.“ mittheilt, aus den Kreiſen der Buch⸗ 
gewerbe heraus den Vorſchlag entſtehen laſſen, die 
Buchdruckerkunſt, ſowie ihre drei großen Erfinder und 
Förderer — Johannes Gutenberg, den Erfinder 
der Buchdruckerknnſt, Alois Senefelder, den Er⸗ 
finder des Steindrucks, und Friedrch König, 
den Erfinder der Schnellpreſſe durch ein 
großes deutſches Ehrendenkmal am Hauptſitze der 
deutſchen Buchgewerbe, in Leipzig, zu verherrlichen, 
und zu dem Zwecke unter den Angehörigen der Buch⸗ und 
Papiergewerbe eine beſcheidene allgemeine Ehrenſteuer 
unter dem Namen „Gutenbergpfennig“ auszuſchreiben, 


und Gehilfen der Buch- und Papiergewerbe mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen worden, ſondern hat auch in 
den weiteſten Kreiſen und in allen Ständen, welche 
ſich des Segens der Buchdruckerkunſt erfreuen, leb⸗ 
haften Anklang gefunden. Ein Ausſchuß hat die 
Sache bereits in die Hand genommen. Dieſer 
„Gutenberg⸗Ausſchuß“ erläßt ſoeben einen Aufruf, 
von dem er hofft, daß die Augelegenheit in weiteren 
Kreiſen Förderung finden werde. 

* Ueber die Kuren des Herrn Rieger geht 
der Magdeb. Zeitung ein längerer Artikel aus der 
Feder eines Fachmannes, des Kgl. Kreisphyſikus Herrn 
Sanitätsrath Dr. Köhler, zu, welcher dieſelben in 
einem ganz anderen Lichte erſcheinen läßt, als die 
bisherigen in der Preſſe veröffentlichten glänzenden 
Erfolge des genannten Herrn bei Heilung der Diph⸗ 
theritis. Der Bericht des Dr. Köhler umfaßt fünf 
Fälle, in denen Riegers Hilfe in Anſpruch genommen 
genommen wurde. In zwei Fällen handelt es ſich 
um Kinder, welche ſchwer an Diphtheritis erkrankt 
waren, für die jedoch erſt nach längerem Beſtehen des 
Prozeſſes — als er durch Uebergreifen auf den Kehl⸗ 
kopf Erſtickungsanfälle herbeiführte — ärztliche Hilfe 
nachgeſucht wurde. Es waren dies troſtloſe Fälle, in 
denen nach ärztlichen Erfahrungen nur noch durch den 
Luftröbrenſchnitt möglicherweiſe Geneſung zu erwarten 
war. Die Operation wurde abgelehnt, und Herr 
Rieger — im Beſitz eines untrüglichen Heilmittels 
der Diphtheritis — lehnte ſeinerſeits die Behandlung 
der Kinder ab, welche auf ihn den Eindruck ſchwerſter 
Erkrankung machen mußten, und zwar mit dem Bes 
merken, er ſei zu ſpät gerufen worden. Die übrigen 
Fälle betreffen Kranke, welche entweder von der Diph⸗ 
therie ſchon geheilt waren oder dieſelbe garnicht ge⸗ 
habt hatten. Jedes Mal kam Herr Rieger auf die 
an ihn gerichtete Aufforderung ſofort, ſah, pinſelte, 
behauptete, es ſei die höchſte Zeit geweſen, daß man 
feine Hilfe in Anſpruch genommen, empfing fein nicht 
unbeträchtliches Honorar und verſchwand. Dr. Köhler 
ſchließt ſeinen Bericht mit folgenden Worten, mit 
denen für uns Herr Rieger und ſein Heilmittel abge⸗ 
than iſt: „Das Hauptmittel, welches bei jedem Kranken 
gewöhnlich nur einmal zur Anwendung kommt, welches 
der Heiltechnicker nicht aus der Hand giebt, iſt eine 
ölige Flüſſigkeit von heller Fürbung. Mit ihr wird 
eine ganz beſtimmte Feder (die dritte oder vierte aus 


ehe ſie in den Beſitz des Adreſſaten gelangen. Zur 
Vermeidung von Verzögerungen in der Beförderung 
und Beſtellung der Poſtſendungen wird daher das 
korreſpondirende Publikum im eigenen Intereſſe gut 
thun, bei Abfaſſung der Adreſſen auch die betreffende 
daha bezeichnung neben dem Beſtimmungsort anzu⸗ 
‚geben. 

*Zeitungsjäger.] Schon häufiger find Zeitungs⸗ 
‚abonnenten, welchen beim Austragen der Zeitungen 
dieſelben auf die Thürklinke gelegt, bezw. auch in 
Briefkgſten geſteckt wurden, die Zeitungen verloren ge⸗ 
gangen Geſtern nun entdeckte ein Eigenthümer in 

der langen Niederſtraße zwei „Jäger“, die Jagd auf 
Zeitungen machten, in Geſtalt zweier Bürſchchen vom 
Schlage der Thunichtsguts. Sie mauſten alle Häuſer 
ab und hatten bereits vier Zeitungsexemplare erjagt. 
Es gelang ihm, die „Zeitungsjäger“ abzufaſſen, als 
“fie gerade ein fünftes Exemplar aus einer Thürſpalte 
zogen. Ein kleiner Denkzettel wird fie wohl vorläufig 
von ähnlichen „Jagden“ abhalten. 

N * (Von der Weichſel.] Der Weichſeltrajekt bei 

Marienwerder iſt bei Tag und Nacht unterbrochen. 

Die Eisbrechdampfer ſind bis Langfelde gelangt, haben 

aber Montag Mittag ihre Arbeit des ſcharfen Froſtes 
wegen eingeſtellt; anſcheinend werden dieſelben in 
dieſem Jahre nicht mehr aufgenommen. 

*Unglücksfälle.] Die Glätte der Trottoire hat 

geſtern wieder zwei bedauernswerthe Unglücksfälle ver⸗ 
urſacht. In der Johannisſtraße fiel ein 16jähriges 
Mädchen ſo unglücklich, daß es Naſenbluten und ſtarke 
Kontuſionen an der Stirn davontrug. Der Hut war 
total zerdrückt. In der Herrenſtraße ſtürzte ein Herr, 
welcher zum Theater gehen wollte; in Folge des 
. aber mit lahmem Fuße nach Hauſe hinken 
mußte. 
IKinderkrankheiten.] Unter den Kindern tritt 
jetzt neben der Diphtheritis ſtark die Bräune auf, die 
bereits mehrere Opfer gefordert hat. Desgleichen leiden 
letzt viele Kinder überaus ſtark am Keuchbuſten. 

*Diebſtahl.] Ein frecher, überaus liſtig aus⸗ 
geführter Diebſtahl wurde geſtern Abend in der 
Sonnenſtraße verübt. Zwei Burſchen verfolgten einen 
Mann, welcher einen Sack mit Steinkohlen auf dem 
Rücken trug. Sie neckten ihn ſo lange, bis er die 
Kohlen zur Erde warf und den einen der Burſchen 

verfolgte. Als er, ohne ihn bekommen zu haben, zu⸗ 
rückkehrte, waren die Kohlen verſchwunden. Jeden⸗ 
falls haben die Burſchen ein abgekartetes Spiel mit 
ihm getrieben, und während er den einen verfolgte, 
hat der andere die Kohlen in Sicherheit gebracht. 

* [Diebſtahl.] Aus dem Schankzimmer eines 
biefigen Gaſthauſes wurde vor einiger Zeit einem 
Herrn aus Königsberg ein neuer Reiſemantel ges 
ſtohlen. Wie nunmehr jetzt ermittelt, iſt der Diebſtahl 

von einem Menſchen ausgeführt, der zu jener Zeit 
bei einer hieſigen Nähmaſchinen⸗Handlung als Stadt⸗ 
reiſender fungirte. Nachdem der Dieb den geſtehlenen 
ntel in einen Ueberzieher hat umändern laſſen, iſt 

er von hier verſchwunden. 

„(Zum vorgeſtrigen Raubanfall.“ Wie uns 
mitgetheilt wird, iſt der vorgeſtrige Raubanfall nicht 
im ſtädtiſchen Polizeibezirk, ſondern hinter der Schillings⸗ 

rücke in einer der nach Unterkerbswalde führenden 
Quertriften ausgeführt. — Auch hat der Kerl, bevor 
er der Beraubten das Geld fortnahm, ſie mit einem | 
en Meſſer bedroht und geäußert, daß er ihr das 
Meſſer in den Kopf ſtoßen würde, falls ſie ſchreien ſollte. 
Uebrigens ſoll derſelbe Kerl bereits am Freitag eine 
andere Milchträger⸗Frau verfolgt haben, durch | 


ommende Leute aber verſcheucht fein. 


Arbeiterbewegung. 


— Die Weber des Eulengebirges, welche ſchon 
einmal eine Petition an den Kaiſer geſchickt hatten, 
haben angeſichts ihrer wachſenden Nothlage beſchloſſen, 
dieſe Petition zu wiederholen. i 

* Eſſen a. d. Ruhr, 16. Dez. Wie die „Rhein. 
Weſtfäl. Zeitg.“ meldet, hat geſtern die Belegſchaft der 

Zeche „Blankenberg“, im Revier Sprockhövel, die 
Arbeit eingeſtellt, weil 3 Bergleuten, welche die Arbeit 
früher niedergelegt hatten, trotz des Wunſches der 
Delegichaft nicht wieder Beſchäftigung gegeben wurde. 
Heute fuhr unter Tage ein Viertel der Belegſchaft | 


* 


über Tage arbeiten alle. Die Belegſchaft beträgt im 
Ganzen 340 Mann. 

* Roeroi, 15. Dez. Nach hier eingegangenen! 
Meldungen iſt unter den Schmelzarbeitern in Revin N 
ein Streik ausgebrochen; zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe ſind 2 Kompagnien Infanterie dorthin abge⸗ 
gangen. Mehrere der Streikenden wurden 1 
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dem Gänſeflügel) — ein ſolcher muß unter allen Um⸗ 
Händen herbeigeſchafft werden — zur Auspinſelung 
des Halſes getränkt. Unmittelbar nach der Auspinſe⸗ 
lung ſtellt ſich ein überaus heftiges Brennen und 
ratzen im Munde und im Halſe ein, welches ſtunden⸗ 
lang anhält und Würgbewegungen und Erbrechen aus⸗ 
löſt. Nach einiger Zeit geſellt ſich unter Leibſchmerz 
— wiederholt Durchfall hinzu. Erſt eine Stunde 
nach der Einpinſelung iſt es geſtattet, Waſſer zu trin⸗ 
! Das Kratzen und Brennen im Halſe — die 


en. 
Röthung der Schleimhaut, welche ſelbſt nach längerer 
eit noch ſichtbar iſt —, die Durchfälle in Folge der 
n den Magen und Darm gelangten Auspinſelungs⸗ 
üffigfeit laſſen faſt mit Sicherheit die Annahme zu, 
daß das berühmte Heilmitel Riegers aus einer 
Mischung von Crokonöl mit einem fetten Oele lent⸗ 
fürbtes Olivenöl) beſteht. Daneben ſpendet der Wun⸗ 
ermann ſeinen Patienten noch verſchiedene Mittel 
zur Nachkur, die lediglich zur Dekoration dienen. Das 
eine dieſer Mittel iſt: liquor Ammonii anisatus, im 
Munde des Volks als „Anisliquor“ bekannt und als 
Huſtenmittel vielfach in Apotheken begehrt. Das zweite 
Mittel, welches eßlöffelweiſe gereicht werden joll, iſt 
ine klare, gelbe, gewürzig riechende, ſcharf ſchmeckende, 
rſüßte Flüſſigkeit. Sie befteht aus Franzbrantwein 
un, Benzoe⸗Tinktur und Spuren von Anisöl. Zur 

Anterſtützung der Kur empfielt Rieger das Umlegen 
eines „Butterpflaſters“ um den Hals, welches er 
bent. auch unter einen Prießnitzſchen Umſchlag gelegt 
biſſen will. Es liegt auf der Hand, daß die Rieger⸗ 
hen Mittel „Diphtheritis“ nicht zu heilen vermögen. 
‚Sie werden nach meiner Erfahrung von ihm bei den 
berſchiedenſten Affektionen des Halſes, ja ſelbſt der 
kuftwege angewendet, welche er kühn mit dem Sam⸗ 
4 da namen „Diphtheritis“ bezeichnet — alſo zumeiſt 
ei Erkrankungen, deren Heilung ohne Rieger zu 
Stande gekommen fein würde oder trotz Rieger herbei⸗ 
N beſührt wird. Eine prompte Wirkung kann jedoch 
N ya Riegerſchen Hausmittel nicht abgeſprochen werden, 
. 8 i. die Erzeugung von Kratzen und Brennen im 
I male, Erbrechen und Durchfall. Es darf dabei jedoch 
beißt verſchwiegen werden, daß die zur Auspinſelung 
24 Er Halſes dienende ſcharfe und heftig reizende 

zuüüſſigteit keineswegs ungefährlich iſt und — 
ten Kindern beſonders — zu den bedenllichſten 


ufällen Veranlaffung geben kann. Sapienti satis!“ 


Jagd, Sport und Spiel. 
* Danzig, 16. Dez. Bei der geſtrigen Treibjagd 
5 nl Zünder wurden 93 Hafen zur Strecke ge⸗ 
racht. 
*Wartenburg. Bei der am Mittwoch im Stadt⸗ 
forſtbezirk Grünheide abgehaltenen Treibjagd wurden 
5 Rehe und 44 Haſen erlegt. Der Gutsbeſitzer K. 
aus Lichtenhagen erhielt einen ungefährlichen Schrot⸗ 
ſchuß in den Fuß. f 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Warſchau, 15. Dez. Das Bezirksgericht zu 
Petrokow hat heute auch den Auswanderungs-Agenten 
Mergel aus Lodz wegen unerlaubten gemeinſchädlichen 
Geſchäftsbetriebes zu einjähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 


urtheilt. 
Vermiſchtes. 

* Der Nihiliſtenprozeß in Petersburg. Die 
„Times“ erfahren jetzt nähere Details über den jüng⸗ 
ſten Nihiliſtenprozeß, der bekanntlich mit Verhängung 
des Todesurtheils über fünf von ſechs Angeklagten 
endete. Die ſchuldig Befundenen waren: Sofie 
Günsburg, Michael Stojanowsky, Student, Leeb 
Treibfeld, Kaufmannsſohn, Alexis Orotſchko, Bombar⸗ 
dier, und der Lieutenant Peter Duſchefsky. Die 
Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt nach den „Times“ 
folgende: Am 26. Februar 1889 kaufte ein junges 
Frauenzimmer Cigaretten in einem Laden in Peters⸗ 
burg und ließ ihre Börſe auf dem Zahltiſch zurück. 
Der Trafikant fand in der Börſe nebſt zwei chiffrirten 
Schriftſtücken, die Niemand dechiffriren konnte, einen 
Papierſtreifen — der Hauptbeweis der Anklage, — 
auf dem in ſehr kleiner Handſchrift das Konzept 
einer Proklamation ſtand, das ſich augenſcheinlich auf 
die Ermordung des Zaren bezog; nur waren die 
Stellen, wo der Name deſſelben hätte ſtehen 
ſollen, unausgeſtellt geblieben. Die Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei führten zu dem Ergevniß, daß in 
der nächſten Nähe des erwähnten Ladens ein 
junges Frauenzimmer von ſchweizeriſcher Nationalität, 
Namens Wilhelmine Braun, drei Tage nach Verluſt 
der Börſe geheimnißvoll aus ihrer Wohnung ver⸗ 
ſchwunden ſei Der Name „Braun“ erwies ſich jedoch 
als einer der vielen, welche Sofie Günsburg ange⸗ 
nommen hatte, die ſchon im Jahre 1886 von der 
Polizei wegen Verbindung mit revolutionären Kreiſen 
geſucht worden war, aber damals mit Zurücklaſſung 
von Papieren, welche dieſelbe Handſchrift trugen wie 
die anderen von „Wilhelmine Braun“ zurückgelaſſenen 
Schriften, in's Ausland entflohen waren. Wie ſich 
ergab, war Sofie Günsburg, als ſie den Verluſt ihrer 
Börſe bemerkte, noch in derſelben Nacht aus Peters⸗ 
burg geflohen. Vorher hatte ſie jedoch einen Be⸗ 
kannten gebeten, zu ihrem Geliebten Michael Sto⸗ 
janowski zu gehen und ihm Mittheilung von ihrer 
plötzlichen Abreiſe zu machen. Das that der Mann, aber 
er theilte auch der Polizei, als man ihn befragte, davon 
mit, weshalb Stojanowsky verhaftet wurde. Es ſtellte 
ſich heraus, daß dieſer die in der Börſe der Günsburg 
gefundene Proklamation geſchrieben habe, allerdings, 
wie er angab, nur mit Widerwillen und erſt auf 
dringendſtes Bitten ſeiner Freundin. Den Namen des 
Zaren habe er überall ausgelaſſen. Am 7. April 
wurde auch der Bruder Michaels, Simon Stoja⸗ 
nowsky und der bei ihm wohnende Leeb Treibfeld 
verhaftet. Als die Polizei anpochte, weigerten ſich 
Beide die Thüre zu öffnen, bis ſie alle ihre Papiere 
verbrannt hatten. Die Polizei fand beim Eindringen 
das Zimmer voll Rauch und halbverbrannte Schriften; 
auf denſelben fanden ſich einige unzuſammenhängende 


| Worte, wie „ruſſiſche Monarchie“, „Freiheit der Rede“ ꝛc. 


Simon Stojanowski befannte ſich vor Gericht als 
einen revolutionären Sozialiſten, der Propaganda 
macht und an den Wiederaufbau der Geſellſchaft auf 
ſozialiſtiſchen Prinzipien glaube. Seit ſeiner Gefangen⸗ 
ſchaft iſt er wahnſinnig geworden und konnte im 
gegenwärtigen Prozeß nicht auftreten. Alexis Orotſchko, 
Bombardier in Sebaſtopol, wurde dort verhaftet, weil er 
Sofie Günsburg Unterſtand gegeben und ſie beſchützt hatte. 
Er leugnete alle Verbindung mit irgend einer revo⸗ 
lutionären Geſellſchaft. Der vierte Angeklagte, Peter 
Duſchefsky, Lieutenant der Artillerie in Kronſtadt, 
wurde in ſeiner Wohnung in Petersburg verhaftet; 
auch bei ihm fand man verdächtige Papiere. Sofie 
Günsburg wurde am 13. Juni 1889 im Kloſter zu 
Uſpenski (Krim) verhaftet. Als man in ihr Zimmer 
trat, griff ſie raſch nach einem auf dem Tiſche liegen⸗ 
den Brief, zerriß ihn und ſuchte die Stücke zu ver⸗ 
ſchlucken, aber die Polizei verhinderte ſie daran. Man 
fand bei ihr Papiere, Pulver, ein Fläſchchen mit einer 
Flüſſigkeit und eine chemiſche Tinte für unſichtbare 
Schrift. Auch entdeckte man bei ihr einen zweiten 
falſchen Paß auf den Namen „Marie Lenina.“ Es 
zeigte ſich, daß Sofie Günsburg zu verſchiedenen 
Zeiten als Gouvernante in Südrußland, als Näherin 
in Sebaſtopol und als Lehrerin in Paris gelebt habe. 
— Dem Vernehmen nach hat der Zar das Todes⸗ 
urtheil gegen Sophie Günsburg bereits in Deportation 
nach Sibirien umgewandelt, was nothwendigerweiſe 
die Erlaſſung der Todesſtrafe in allen den anderen 
Fällen mit ſich bringt. 

* Nah der im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufge⸗ 
ſtellten Nachweiſung der auf deutſchen Eiſenbahnen — 
ausſchließlich Bayerns — im Monat Oktober d. J. 
beim Eiſenbahnbetriebe vorgekommenen Unfälle waren 
im Ganzen „zu verzeichnen: 10 Entgleiſungen und 7 
Zuſammenſtöße auf freier Bahn, 16 Entgleiſungen 
und 34 Zuſammenſtöße in Stationen und 236 ſonſtige 
Unfälle (Ueberfahren von Fuhrwerken, Feuer im Zuge, 
Keſſelexploſionen und andere Ereigniſſe beim Eiſen⸗ 
bahnbetriebe, ſofern bei letzteren Perſonen getödtet 
oder verletzt worden ſind). Bei dieſen Unfällen ſind 
im Ganzen, und zwar größtentheils durch eigenes 
Verſchulden, 267 Perſonen verunglückt, ſowie 91 Eiſen⸗ 
bahnfahrzeuge erheblich und 200 unerheblich beſchädigt. 
on den beförderten Reiſenden wurden 5 getödtet und 
11 verletzt. Von Bahnbeamten und Arbeitern im 
Dienſt wurden beim eigentlichen Eiſenbahnbetriebe 
36 getödtet und 173 verletzt, von Steuer⸗ u. ſ. w. 
Beamten 1 getödtet und 4 verletzt, von fremden Per⸗ 
ſonen (einſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen 
Bahnbeamten und Arbeiter) 19 getödtet und 18 ver⸗ 
letzt. Außerdem wurden bei Nebenbeſchäftigungen 
45 Beamte verletzt. 

„Weiße Trauerkleider. Der 10 Jahre alten 
Königin von Holland, Wilhelmine, find zur Trauer 
um ihren königlichen Vater weiße Gewänder angelegt. 
Die Verzierungen der Kleider fallen ganz fort. Die 
mit Blaufuchs gefütterten Pelze ſind durch ſchwarze 
erſetzt worden, welche ein weißer Tuchſtreifen umſäumt. 
Bei feſtlichen Gelegenheiten wird die Königin einen 
weißen Spitzenſchleier tragen, gewöhnlich aber ſoll ein 
runder ſchwarzer Hut für die Kopfbedeckung in An⸗ 
wendung kommen. Die jugendliche Königin der 
Niederlande trägt alſo weiße Trauerkleidung. 

Auch ein Konkurrent Koch's! Der bekannte 


Spezialiſt für ſämmtliche bereits beſtehende und noch 
zu erfindende Krankheiten, Herr Kneipp in Wöris⸗ 
hofen, hat mit der ſchlichten Plötzlichkeit genialiſcher 
Intuition ein Wunder wirkendes Heilmittel gegen 
Lupus entdeckt. Derſelbe denkt aber gar nicht daran, 
ſich einer ſo komiſchen Geheimnißthuerei zu befleißigen, 
wie fein Berliner Kollege. O nein! Mit ſchöner 
Selbſtloſigkeit giebt er in den Wörishofener Blättern 
ſeine epochemachende Entdeckung den Zeitgenoſſen 
vreis, und freudig bewegt konſtatiren wir, daß 
Schmierkäſe es iſt, — jawohl Schmierkäſe! — womit 
Kneipp bei Lupuskranken günſtige Heilerfolge erzielte! 

* Ein furchtbares Unglück hat ſich Montag 
auf der Linie Rom⸗Salmona zugetragen, indem bei 
der Station Avezzano vierzehn mit Hinwegräumung 
des Schnee's beſchäftigte Arbeiter von einem heran⸗ 
kommenden Schneepflug erfaßt worden ſind. Fünf 
Arbeiter wurden total zerquetſcht, neun ſchwer ver⸗ 
wundet. 

* Spandau, 16. Dez. In der alten Pulverfabrik 
gerieth geſtern ein Arbeiter in das Getriebe einer 
Maſchine und wurde vollſtändig zerſtückelt. 

* Vom Winter. In Folge Eisganges iſt die 
Rheinbrücke bei Speyer ausgefahren worden. Der 
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Speyer und Heidelberg iſt 
eingeftellt. — Die Arbeiten am Nordoſtſeekanal 
mußten des Froſtes wegen eingeſtellt werden. 

* Zum Raubmord auf der Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn, über welchen wir ſchon mehrfach 
berichtet haben, wird aus Warſchau berichtet: Die 
beiden Mörder ſind bis heute noch immer nicht ge⸗ 
faßt worden, dagegen ſind ihre Helfershelfer bereits 
ſämmtlich in die Hände der Polizei gerathen. Bei 
der Verhaftung dieſer Mitwiſſer iſt von der geraubten 
Summe im Betrag von 50,000 Rubel der größere 
Theil, nämlich 30,000 Rubel, gleichfalls aufgefunden 
worden. 

* London, 15 Dez. Nach einer Drahtmeldung 
aus San Francisco wüthet die Cholera fürchterlich 
in Guatemala. Ueber 12,000 Perſonen ſeien er⸗ 
krankt, iu der Stadt Guatemala allein in fieben 
Wochen 1200 Perſonen geſtorben. 

* Peſt, 16. Dez. Wegen epidemiſcher Diphthe⸗ 
ritis und Scharlach wurden ſämmtliche Volks⸗ 
ſchulen geſchloſſen. 

* Rom, 16. Dez. Bei der Auffahrt des öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafters wurde ein Stein gegen die 
Scheibe des Wagens geworfen, die Scheibe wurde 
zertrümmert, der Botſchafter leicht verletzt. Der 
Thäter iſt ein früherer Portier bei dem Botſchafter, 
er erklärte bei ſeiner Verhaftung, er habe wegen ſeiner 
Entlaſſung ſich an dem Botſchafter rächen wollen. 

* Der Zuider⸗See iſt bei Haag zugefroren. — 
Die Seine treibt bei Paris ſeit Montag Eis und iſt 
an manchen Orten zugefroren, was ſeit 1879 nicht 
geſchehen iſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Braunſchweig, 16. Dez. Der Prinzregent 
empfing heute den preußiſchen anßerordentlichen Ge⸗ 
ſandten Gras v. d. Goltz, welcher ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreichte. 

Dortmund, 16 Dez. Wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet, wurde heute auf der Zeche 
„Freie Vogel und Unverhofft“ durch das Schadhaft⸗ 
werden der Maſchine für die Perſonenbeförderung 
der Förderkorb bis unter die Seilſcheibe geſchleudert. 
Dabei wurden ein Bergmann getödtet und 12 Berg⸗ 
leute verwundet. - 

Graz, 16. Dez. In Fohnsdorf iſt ein Berg⸗ 
arbeiterſtreik ausgebrochen. 

Paris, 16. Dez. Außer de Labruysre und der 
Frau des gegenwärtig in Deutſchland beſindlichen 
Agitators Ducquercy, welche den Padlewski bei dem 
Journaliſten Grögoire in Sicherheit brachte, ſollte 
nach einigen Abendblättern auch Gröégoire verhaftet 
werden. Dieſer konnte jedoch von der Polizei nicht 
ermittelt werden und hält ſich angeblich in London 
auf. Dem „Temps“ wird aus Guadeloupe gemeldet: 
In Folge eines Zwiſchenfakles in der Sitzung des 
Generalrathes forderte der Kolonialdirektor Feillet das 
Mitglied des Generalrathes Ciceron. Die Zeugen 
vereinbarten ein Duell auf Schießgewehre. Feillet 
erhielt einen Schuß durch beide Schenkel. 

Grenoble, 16. Dez. Auf dem Todten See bei 
Vizille brachen drei Geiſtliche Namens Piolat, Sandoz 
und Richard im Eiſe ein und ertranken. 


Stimmen aus dem Publikum. 


Für Form und Inhalt aller unter dieſer Rubrik veröffentlichten 
Zuſchriften übernimmt die Redaction keine Verantwortung. 


Vor circa 25 bis 30 Jahren geſchah es in Lon⸗ 
don faſt täglich, daß Nachts Leichen auf der Straße 
gefunden wurden, welche erdroſſelt und beraubt waren. 
Die Engländer wußten ſich nicht anders zu helfen, 
als daß ſie die Mörder, welcher ſie habhaft werden 
konnten, einſperrten und ihnen täglich ſoviel Prügel 
ertheilten, daß ſie nach 1 bis 2 Monaten an den 
Folgen dieſer zweckmäßigen Beſtrafung ſtarben. 
Nachdem dieſe liebevolle Behandlung der Mörder 


öffentlich bekannt wurde, hörte dieſe Mörderei voll⸗ 


ſtändig auf, und hatte alſo für das Allgemeinwohl die 
beſten Folgen. Da jetzt täglich rohe Menſchen ohne 
Bedenken das Meſſer ziehen und andere niederſtechen, 
wäre eine ſolche praktiſche, liebevolle engliſche Be⸗ 
ſtrafung angemeſſener anzuwenden, als wie die heute 
übliche jo ſehr gelinde und ungenügende Be⸗ 
ſtrafung ſolcher ruchloſen Meſſerhelden. Weil wun 
aber dieſes Uebel der Meſſerſtecherei lavinenartig, zu⸗ 
nimmt, wäre es gerathen, hierfür ſchnellſte Abhilfe zu 
ſchaffen und die deutſche Langſamkeit bei Seite zu 
ſetzen. Schnelles Handeln würde roie in London 
auch ſchnellen Erfolg ſichern. B. 


Handels⸗Nachrich ten. | 


Telegraphiſche Börſe uberichte. 
Königsberg, 17. Dez. (Vort Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) | 
Spiritus pro 10,000 1,/ excl. Faß. 
Tendenz: Beſſer. 5 
Zufuhr: 10,000 Liter. 


Loco contingentirt 65,75 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt 46,25 „ 

Dezbr. contingentirt 8 TTT 
Dezbr. nicht contingentitt . 45,50 „ Geld. 


Königsberger Productenbörſe. 


15. 16. 

| Dez. Dez. Tendenz. 

N.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Pfd. 181 00] 181.60 unverändert 
Roggen, 120 Pfd. 154,00 154,00 mehr beacht. 
Gerſte, 107% Pfd. 125,50 125,50 unverändert 
Hafer, feiner 123,00 | 123,00 ruhig 
Erbſen, weiße Koch⸗ 129,00 | 129,00 ſſtill. 


Kuben 


7 


Berlin, 17. Dezember, 2 Uhr 30 Min Nachm. 
Börſe: Ermäßigt. Cours vom | 16.112 17. 12. 
33 pCt. Oft venkii e Pfandbriefe 95 50 95,50 


39 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 95,30 95,60 
Oeſterreichiſche Goldrente 94.90 95,20 
4 pCt. Ungariſche Goldrent 90,90 90,60 
Ruſſiſche Banknoten 232,60 232.— 
Oeſterreichiſche Banknoten 177,— | 176,80 


Deutſche Reichsanleihe 
4 pt. preußiſche Conſols 
4pbCt. Rumäniee 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 


104,90 | 104 90 
104,90 104.75 
86,-— 385.80 
108,40 108,70 


Produkten⸗Börſe. 
Cours vom : sn 6.12 | 17.112. 
Weizen Dez. 189 25 190.75 
April-Mat . 1192,— | 192,50 
Roggen matter. 
Ba 181.— 180,20 
April⸗Mai N 170,70 | 170.— 
Petroleum loco 23,60 | 23 60 
Rüböl Dez. 58.60 5870 
April⸗Mai 57,60 57,90 
Spiritus 70er Dezbr. 145,40 45,— 


Danzig, den 16 Dezember 
Weizen: loco unver., 3) Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
fart ig inl. 182 , hellbunt inländiſch 86 A, 
hochbunt inländiſch 190 4, Termin April-Mai 126pfd. 
zum Tranſit 148,00 &, per Juni⸗Juli 126pfd. zum 


Tranſit 15000 A 

Roggen: loco unv., inländ. 158—162 , ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit — 1, per April⸗Mai 120pfd. 
N 119,00 l, per Juni⸗Juli 12 pfd. zum Tran⸗ 
it 

Gerſte: gr loco inländiſch 145—152 4 
kl. loco inländiſch 131 % 


* 


Spiritusmarkt. 

Danzig 16. Dez. Spiritus pro 10,000 Liter, loc 
kontingentirt 64,0 Gd., kurz. Lief. kontingentirt 64,00 d., 
pro Dezember ⸗ Mai kontingentirt 64% Gd. loce 
nicht kontingentirt 44,0 Ge. kurze Lieferung nicht kon⸗ 
tingentirt 44, 0 Gd. pro Dezember Mai nicht on 


tingentirt 44,00 Gd. i 
Stettin, 16. Dez. Loco ohne Faß mit 50 4 Kon⸗ 


ſumſt euer 64,50 loco mit 70 „A Roniumfteuer 45,10 4, 
pro Dezember 44 40 &, pro April⸗Mai 45,10 A 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 16. Dez. Kornzucker exkl. von 92 yt. 
Rendement 17, 0. Kornzucker ezkl. 88 pCt Rendement 
16,20. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 13,90. 
Ruhig. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. 
Melis I mit Faß 2,5) Still. 


Bei Waſſerſucht hat ſich, wie von ärztlicher 
Seite beſtätigt und von vielen Geheilten atteſtirt wird, 
Warner's Safe Cure als ein überraſchend wirkendes 
Heilmittel glänzend bewährt, Dieſes Mittel bewirkt 
die Entleerung des angeſammelten Waſſers, ſtellt die 
Urinorgane wieder her und erneuert die erſchöpfte 
Lebenskraft. 

Die Mediziniſche Wiſſenſchaft kennt kein ſpeziſiſches 
Mittel und iſt Warner's Safe Cure als das einzig 
bekannte und erfolgreiche zu betrachten. 

In den bekannten Apotheken Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. Haupt⸗Depot: Leiſtikow'ſche Apotheke in 
Marienburg. Apotheker H. Kahle, Apotheke zu Alt⸗ 
ſtadt in Königsberg i. Pr. 

E Wer rasch hilft, hilft 
doppelt. a 

Dies kann man mit Recht von den 
bekannten Apotheker W. Voss’schen 
Katarrhpillen jagen. Oft gelingt 
es dieſem an gc Präparat 
ſchon nach wenigen Stunden, den Katarrh 
zu beſeitigen. Und warum? Weil das 
in dieſen Pillen enthaltene Chinin 
die Urſachen des Katarrhs: die Ent⸗ 
zündung der Schleimhäute, beſeitigt, 
und ſomit auch den Katarrh. — Apo⸗ 
theker W. Voss’s Katarrhpillen 
find & Doſe M. 1 in den Apotheken 
erhältlich, doch achte man darauf, daß 
jede Doſe die Unterſchrift des kontrol⸗ 
lirenden Arztes Dr. med. Wittlinger 


trägt. / 
In Elbing zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 17. Dezember 1890. 
Geburten: Zimmermeiſter Rudolf 

Fechter, T. — Zimmermann Auguſt 
Boldt, S. — Klempner Hermann Gursli, 

T. — Arbeiter Auguſt Budau, S. — 

Schmied Albert Gerlach, S. 

. 


Stadt-Th⸗ . 55 
25 ir = Aale hier. a 


ziſchen und ägyptiſchen 
Wunder ae 


Ben-Ali-Bey. 


SEröffnungs⸗Vorſtel⸗ 
lung am Sonntag, den 21. De⸗ 
zember 1890. 


Bekunntmachung. 
Wir bringen hierdur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die ſebeſch. er 
kaſſe behufs Abſchluß der Contis und 
„ 4e e en pro 1890 vom 

d. . bis inch, 2. Janna 
1891 geſchloſſen bleibt. 7 5 

Elbing, den 16. Dezember 1890. 
Das Curatorium der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe. 


gez. Wiens. 


1. alter großer Füllofen 
zu verkaufen 
Heil. Geiſtſtr. 13, III. 


Ein kleiner Handwagen 
w. z. kauf. gel. E. Schwaan, Mate⸗ 
rialwaaren⸗Geſchäft, Sonnenſtraße 40, 


Zum Weihnachtsteste| 


auf’s reichhaltigste sortirten Läger. 


Pohl & Koblenz Nachf. 


Manufactur- und Mode-Waaren-Bazar. 


Il. Jacob l Weihnachts-Preisconranl 


| 


nsfehuitinger | P el zw a ar en. a Winter⸗ Neuheiten 
FFB 


Manufakturwaaren. Irics [- Taille U e 
—— | Weihnachtstiſch 


Specialität: ltis⸗, Sk &, Bär⸗ — 
Kl iderſt ff u Schuppen Sealskin⸗ en anne, vos BEER 
? ; end, m 1 illen⸗ 
e r 0 e. Garnituren, 18 1 zu beiſpiellos billigen Preiſen. 


Elegante Nerz⸗, Marder⸗, 


Leinen-Lager. Wäsche-Fabrik 
5 = * 2 5 1 t 
Tischdecken, Möbel- und Portieren-Stoffe. sel Te der 18 Mur, nebft en „Aus reine Wolle 200 Stück bin. reizende 
Gardinen. Teppiche. Deckenzeuge. 8 besten Beater gefertigt, | gen, Boas von Medicis mit eleganteſten Verſchnürun⸗ Näh⸗Neceſſaires und 
Mäntel, Jaquettes für Damen. in nur neuen Farben. Pellerine. gen, Soutachirung, e e ee 
Jupons. Schürzen. Morgenröcke. Neueſte abgepaßte Sl EN 11 800 155 Maut S Treſſen⸗ Stiefel, Schiff, Vaſe, Krug 
Tuch⸗Coſtums ungs⸗, Eisvogel⸗, Grebis⸗ ; 1 £ 
mit reich 5 Seiden⸗ Sealskin⸗Muffs 5 7.50 an. Ladenpreis en ee rt 9 7 925 Be 
. 3 ickerei ür junge Mäd * 1 
NB. Der A u N} V © r k a u f bietet grosse Auswahl in Rock⸗T 1 Taillen⸗ BEL Sie junge Ce 3,75 — 4,75 6,75. 150 Stück diverſe 
Kl id ffi Art Muffs Reinwoll. Tricot⸗Taillen. Majolikakörbe mit 
eıderstoffen zu sehr billigen Preisen. N ee kneueſten Genres, Ladenpreis glatt ſontachirt Draht und Korbrand für 
"enthaltend 27 CI 1. 15750 1406 215 an. 3,00 an. 0,20, 0,30, 0,35. 
Hochelegante reinwollene etzt 5,50. Geſtrickter Zephyr⸗Handſchuh 300 Stück diverſe 
Foule-Roben 50 Sil dere einzelne pay” Ernani De Spieltunnren: 2 
elegante Carreaux und uni Sealskin⸗Muffs, Herren Damen Kinder Schäfereien. Hühnerhof, 
| Robe 21 Ellen für 14,00 | Ladenpreis 7,50, 2 125 1 0 6 ae N 1 u. ſ. w 
Hochfeine reinwollene eine t 3,50. eſtrickte buntfarb. Handſch. N 
Varg Wüben ein u ee BER” Vietoria um Spielkartenteller Dtzd. 0,95. 
. nelle Fanfafie-Deffing, für Damen, Mädchen, Knaben] Herren | Damen | Kinder Wo e 
85 Granit, Komet, damaſſirt von 1,25, an. Sealskin⸗ 85 70 42 
4 5 DL Damen⸗Baretts 3,50. Neueſte wollene 1 eleganter Carton Brief- 
80 Weihnachts⸗Geſchenke Tore eke ee e Boas 0.0  MRingmood ⸗rinmere Hardſch | fene dau arne 
( . = Neueſte ſchwerwollene 650 diverſe einzelne ſchwarze für Herren und Damen. 1 feine gefüllte Briefmappe 
in großer Auswahl, beſter Ausführung Diagonal⸗Carreaux Muffs ſchon von 1,25 Ku Woll. Tricot⸗Handſchuhe für 0,50. ; 
und zu billigſten Preiſen empfiehlt | Note 21 EI 17,75 | Schwarze franz. Canin⸗Muffs von 0,25 an. 1 Flasch, SBocfi 1 
F. Witzki Samer e boeh für 825 Doubten See n, or für 0. 
9 Wolf Faninfefioffe Schwarze langhaarige Muffs Tricothandſchuhe mit ein⸗ 045 1. Suck Wosolika 
vereidigter Goldſchmied, Schmiedeſtr. 17. nur vorzügliche Qualitäten, ſchon für 2,50. gewebtem wollenem Futter en tand 5 3 , 
in größter Collektion. Schwarze Gnotten⸗Muffs Herren Damen Kinder efenftänber Stü PEN 
Für Geſellſchaftstoiletten ſchon für 3,00. 095 | 0,70 | 0,40 div Glasſachen 
* Seidene Sc Scheitelaff⸗Muffs 155 d Dun, 2 90 a fe irren 
5 > derveilleux⸗Roben on für 5,50. äuſtlinge, niedliche Ar 
708 — — in nur ſchbnen Tag⸗ und Schwarze elegante Oppoſſum⸗ von 0,25 an. zur Hälfte 1 
27222 KK Abendfarben Muffs ſchon für 6,00. Ballhandſchuhe in Tricot Gelegenh 15 ie u nie da⸗ 
r , Tür23,50; |: |. Wmatpe Setunpen: Muffe ſchon 0,28 an. er ee 
Meine anerkannt als gut abgelagert | Mg I 1 I I ſchon für 7,50. 6fn. 0,38, Skn. 0,50 an, geweſenen billigen Preiſen. 
auf Backfähigkeit ausprobirten BR taſieſte Biſam⸗Muffs ſchon für 3,50. mit Seidenſtickereien 0,75 an. u en 
oll⸗Fantaſieſtoffe Echte Natur⸗Biſam⸗Muffs Ballhandſchuhe in Seide 5 
Reinwollene Voile⸗Roben Kinder⸗Pelz⸗Muffs und Neuheiten in Ballhandſchuhen denen Coſtüms, mit paſſenden 


mit 0 „ Sarnituren verkaufe pro mit klar ſeid. Etamin, Hüten, Schlafaugen, Schuhen 
Wei fi Le A N Echt ruſſ. Gummi⸗Boots Grenadinbeſatz, Perlſtickereien. und Strümpfen, je 1 Stück 
en 90 Jobe 21 Elfen für 10,50 | Stüd 1,25 aus Glaceehandſchuhe, 2kn., in Carton für 

ÖBerhemden; eizenmehl 0 Mousseline de ſaine Rubber Company. mit ſeid. Raupennath 1,35. 0,45, 0,75, 1,25 1,75 


nnn , Mana" unenun 2992 ei. won, fen 028. 


empfehle Kaiſerauszugmehl. 
sehr billig in grosser Auswahl 


Zu er 5 J » a 
Weiz kumeh le | in reich 1 Seiden⸗ ſchon von 5,50 an. 6kn. 0,70, Sn. 0,95, elegant angekleidet in reizen⸗ 
N - A nl nl ; e ö Ca 1,50 Stück diverſe mit Seidenſtickereien 1,15. den modernen Satin⸗ u. ſei 
empfehle ht zum Feſte. 


Cravatten, ee r 5 
Nobe 21 Clle 9,75 | mit Krimmer beſetzt extra hoch, Couleurte Unangekleidete 42 Ctm. große 
Manschettenknöpfe, Ca U in eL Capiziner Erblen. en | en Damen Mädchen | KinderlGlaceehandichuhe für Damen, Puppen ſchon 0,38, u 
Hosenträger, } mit reicher Stickerei und 630. 5,50. 4,00. 3kn. für 1,25, Reizend gekleidete 
Morgenröcke, brillant im Kochen, pro Liter 18 Pfg. f Hohlſaum Cordpantoffeln 4 Agraffs für 1,85. Gelenkpüppchen ſchon 0,38. 
Unterröcke, Weiße Erbſen des leichen, pro Liter f „„ mit Filzſohlen 0,40 Couleurte Bäuerinnen in niedlichen Na⸗ 
. 15 Pfg., ſind zu 97151 | | — . hie 775 | mit 7 Lederſohlen 0,58. Herren-Glaceehandſchuhe, tional⸗Coſtüms 0,40. 
Wollene Schürzen, Doulaänder Cha Chauſſee 14 Brüſſel⸗Tüll⸗Roben Pelüſch⸗Pantoffeln mit Filz⸗ Doppelſteppe m. Agraffe 1,75] Puppen: Papa und Mama 
Kinder- Schürzen, | ELLE En en Adele „65, 500 9 — elegante klufend, ſchon 0,50 an. 
Woll Unterkleid ſobe 10 Mtr. doppelbreit | mit echten Lederſohlen 0,98. Herren⸗Cravattes, . 
bn 5 Felle koſchere Gänfe | für 7,00 Elegante Pelüſch⸗Pantoffeln neueſte Deſſins, ſchwere Seide, Lederwaren. 
Ueberbindetücher, trafen ein bei | Chenille-Tüls, mit echten Lederſohlen, Weſten⸗Facons 71 für 0,35, Portemonnaies, Treſors, 
F Adoldh Bessau. |} Wachsperl⸗Tülls, Polſter Aſtrachan⸗Einfaſſung e ee ſch. für 0,65. Beutel, Cigarren⸗, Brieftaſch. 
Taschentücher r Seiden⸗ . in ſchöner Farbenſtellung . Schleifen für 0,30, vom einfachſten bis elegan⸗ 
u. v. A Vertreter geſucht. Für für 1,45. 3 ſeid. Knoten für 0,18. teſten . zu beiſpiellos 
8 Für eine eingeführte alte deutſche das Haus perſonal Woll waaren. Geſchſchefts⸗Eravattes mit |” ieren: 1 
8 Feuerverſicherungs -Actien-Geſellſchaft N eee 8 „Seidenſtickereien f. 1,00 — 1,25. Armbänder, Broches, Chate⸗ 
wird ein gewandter Vertreter für Elbing Ca. 200 diverſe Wee eee Weſten⸗Eravattes leines, Uhrketten, Spangen, 
gegen außergewöhnlich hohe Bezüge her einfarbige Damentuch⸗ Geſtrickte Herren⸗Jagdweſten. ſchon 0,10. Haar ſchmuck neueſter Art. 
4. Schmiedestr. 4. ſucht. Adreſſen unter G. 298 in der Niob ben Geſtrickte Damenweſten Außerordentlich billig! II-Reih. Wachsperl⸗Colliers f 
Expedition d dieſer Zeitung erbeten. in nur modernen Farben, mit und ohne Aermel. Eleganteſte reinſeidene für 0,45. . 
di. f m. 400, 500, 800 und ganz ſchwerwoll. Qualitäten. Geſtrickte Beinkleider für Lyoner Herren ⸗Cachenez Neueſte Fantafi ſie⸗Broches 
. kulk 900 Dt. Kaution, auch Qual. Nobe 15 Ellen | Sn nn und Kinder. in hocheleg. Farbenſtellungen für 0,20—-0,30 —0,50. 
aſen ohne Fecht, ſowie 3 Materialiſten prima 5,25 eſtrickte wollene Kleidchen, u. ganz neuen Sport⸗Deſſins, Elegante Ball⸗Atlaskragen 
„ ſucht Bureau Fortuna. Brom- Qual. | Nobe 15 Ellen Jäckchen, Ueberziehſtrunpfe. das Neueſte was Singt mit Schwanenbeſatz. 
geſpickt mit 50 Pf. Aufſchlag, berg, Bahnhof- Strasse 55. . HT: e Geſtrickte wollene Unterzüge Ladenpreis 8,—, 10,—, 15,— Neuheiten in 
ſeeunda 4,25 für Kinder, jetzt 1,00 an. — 9.— Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ 
R 2 Marken erforderlich. — — Bone X jetzt 4,85, 6,—, 9, d Geſ 
eh, Puten ee. ——— Mü. 150 er Sa 1 0 c Scweite reh ſedene ge Kacen 25 
a amaſſirte Roben f ‚ . 2 e Straußfederfächer, 
empfiehlt billigſt Grund ſtücks⸗ Verkauf. Robe 15 Ell. für 3,75—4,50 Geſtrickte wollene Strümpfe. a e et ſchwarz und eréme. 8 
Uustay Herrmann Prong, Stelle mein Grundſtück mit 10 Hektar 1 Robe Noppé⸗Loden Frauen | Herren Kinder ſonſt 4— 6,— 8.— Elegante Ballfächer mit hoch⸗ 
Land, dicht an Chauſſee und Käſerei 15 Ellen für 2,50. 0,45. 0,25. | 0,10, jetzt 2,10 2,50 4,75 feiner Ausftattung 
Magen: Morſellen gelegen, zum Verkauf. 1 Robe Echte WE 150 Stück weiße und creme | für 1,75 2,75 8,50. 
d tägl t 9 Gr. Wickerau, im Dezember 1890. ſchweren RNoppeé⸗Warp diamantſchwarze wollene ſchwere ſeidene Cachenez Ballfächer von 1,00 an. 
find täglich friſch vorräthig in der 15 Ellen 185 3,00. Strümpfe. verkaufe 2,95 aus. Reizende Spitzen⸗, Spartel⸗ 
Polniſchen Apotheke. Ludwig Jungius. 1 Rob n Sreuejte m Oalbſeibene erer Cachenez. Jabots, Spartel inder u. 
’ haltb. glannne⸗Haustuch geftreiite wollene Strümpfe, für 0,60, 0,75, 1.25. Damenkragen, Vorſteck⸗ 


ſchleifen. 


15 Ellen für 3,75. nur aparte Farbenſtellung, 
fü Elegante reinſeid. franzböſiſche Neu! Borftecichleifen. 


1 Hauskleid, 12 Ellen, aus beſtem Material gearbeitet. Damentücher, neueſte Farben⸗ 


* chon für 2,00. Geſtrickte wollene Socken und Neu! Stuart⸗, Crepe⸗, life 
vr A Zum 8 0 f 1 Klaue ee für 0 e 125 8 Deſſns 5 9 1 . 10 
12 7 e eu eiße 0 
gs Wei n t % A ee wen, Neueſte Kopfhüllen, E ehe Neu! Wei Er dana und 
N % 1 fchwerer wollener kleidſam, ſt 0 einſeid. Halstücher 0,35 an. ße Perfü 
S empfehle mein reichaſſortirtes Lager in 2 Flanell⸗Morgenrock 5 1 Mien 15 Halbſeid. Halstücher, 0,15 an] Schwanen⸗Boas für 1,75. 
6 h Fi lb 1 neueſtes Flammé⸗Deſſin. Capotten⸗ 5 mit rei er Seidene Taschentücher er ae han ne 
L 2 I et, hren;, Juve el: und . Ellen für 6.25 | Spitzen Band⸗Garnitur, len Hewen⸗ 5 eie ms een Boden 0,60. 
id 1 Poſten angeſammelte Damen Kinder 0,75, 1.00 1 8 Peluſch⸗Boden 0,15. 
fenide-Wanren Hefte Meiberftoffe 155 an. 08 , | 070,100 u. | 
. 8 Sao 9 oe ne ton 55 85 990 8 Blumen⸗Garnituren 
x 1 5 Jett 0,33. Er in großer Auswah 
Nenarbeiten jeder Art, ſowie ſümutliche Reparaturen Salonteppiche Sophateppich®,| 100 Dutzend wolleng Chales e Als ſpottbillig. Sul 
werden ſchnell und auf's Sauberſte an eferti t. ö Portieren, Meublesſtoffe, E ET gel Seidene Damenſchürzen 1, 75 500 © ck weiße 0 
geſerng Tſcch⸗ u. Kommodendecken, | Iest schon 0,08 M. an. Cachmir⸗Damenſchürzen 1.50. tu e creme 
Ad if B k SElücke Leinen, Tiſchtücher Geſellſchaftstücher, Echarpes, |Banama-Damenjchürzen 0,75. Tülldecken 
© L Null, 8 I müflen bis zum Feſte gänz⸗ Chenille-Chäles Praktiſche Wirthſchaftsſchürzenſ 125 Ctm. 5 8 2,50. 
Goldarbeit S | lich geräumt werden. in neueſter Art. für 0,95, 1,20, 1,75. jetzt 1 
rbeiter, 8 | Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt. Jeder Gegenſtand wird nach dem Feſte 11 


S 
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1. Schmiedeftraße 1. 


Reelle Bedienung. Th. Jacoby. Leſte Preiſe. 


kann ſich melden Spieringſtr. 13, 1 Tr. 


Nr. 296. 


Elbing, den 18. Dezember 1890. 


zn: Geſchenk für Raucher! 


1 Poſtſendung, enthaltend: 


1) Schnellfenerzeug. 
ein Druck giebt helle Flamme, beliebig lange brennend. 
u elegant in Nickel, dauerhaft. 


2) Cigarreninsche, 
ganz in Leder, ſchwarz mit Seidenausſchlag, Nickefhligef und 


4 Kugelverſchl uf, hochfein, Frauen gegen i von M. 4 
Noder gegen Nachnahme von M. 4,30 


Prak⸗ 
Unübertroffen im Effekt. 


Bernhard Pilz, Berlin NO., Meyer beerſtraße Nr. 10, 
Verſand⸗Geſchäft. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Nabatt. 


ee — — 


Der 
leckenreiniger 
FFF 

v. Fritz Schulz jun, Leipzig, 


entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell, bi ſicher 

mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 
Harz⸗, Oelfarben⸗, Theer⸗, Lack⸗, 
Wagenſchunter, Del: und ſonſtigen 

Flecken, ebenſo Fett⸗, 

Schweiß⸗, Schmutz: 

Jränder von Rock⸗ und 

Weſtenkragen. 

Preis pro St. 25 

5 Beim Einkauf ai 


man genau auf neben- 
ſtehende Sede 
Vorräthig in Elbing bei 
„Marquardt, Junkerſtraße, 
Emil Schatz, Leichnamſtraße, 
Otto Schicht, Schmiedeſtraße, 
Jac. Staesz, Waſſerſtraße. 


S ärpen⸗Abzeichen 
Fahnen, für hie liefert 


ranz Reinecke, Hannover. 
Eine geſunde, kräftige 


Amme 


eee Baer 


Heſfentliche Dankfogung. 


Meine Frau wurde im letzten Jahre 
wiederholt von Magenkrämpfen befallen, 
ein fürchterliches Leiden! Nach dem 
Tode des Arztes, den wir bis dahin 
hatten, wandte ich mich an den prae⸗ 
tischen homöbopathiſchen Arzt Herrn 
5 = med. Volbeding in Düſſel⸗ 
DrT. 

Als ſich die Krämpfe wieder einſtellten, 
nahm ich zu der erhaltenen Arznei meine 
Zuflucht. Nach zwei Tagen hörten die 
h auf und war meine Frau wieder 
hergeſtell a 

Da nach Verlauf einiger Monate 
ſich Zeichen von Krämpfen zeigten, wur⸗ 


Nr 


den dieſelben im Entſtehen unterdrückt. 
Aehnlich Leidenden kann ich die Arznei 
aufrichtig empfehlen. 

Borſum, Kreis Aſchendorf, im Sep⸗ 
tember 1890. f 

Th. Roh. Sanders, Lehrer. 


Kölner Domban⸗Lotterie. 


Alle Gewinne in baarem Geld. 


Hauptgewinn 75,000 Mark. 
Ziehung 23. Februar 1891. 
Looſe à 3,50 M., nach auswärts 
3,60 Mark ſind zu haben in der 
ee der „Altpr. Zig.“ 


. .. .... ̃ ß le Dan Merz 


. 715 825 48 858 90 


Beilage zur „Altyreußiſchen Zeitung.“ 


Nr. 296. 


2. Ziehung 97 3. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
ehung vom 16. D 5 7 
Nur die Gewinne über 155 re 3 Nummern 
in Barentpere wan“ 
3 Gewähr.) 
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140195 305 22 460 94 550 937 55, 141007 329 95 157285 759 809 


97 920 41 142034 97 192 40% 97 696 969 98 143013 48 


8 537 
850 144163 512 20 619 752 903 145061 3.9 34 44 430 505 3 
735 870 988 ze 319 424 535 947 48 
446 589 892 961 7 148022 41 103 240 576 85 97 611 828 51 
140011 206 379 457 76 629 55 81 15001 755 885 88 931 
150002 11 103 12 27 21% 33 41 414 510 76 78: 927 78 181173 82 
242 363 (500 651 1200/ 913 28 4865 152072 43 548 725 35 54 86 
153175 95 431 9 593 761 827 907 14 184014 23 42 190 915 435 60 
12001 748 120) 66 506 54 155064 150 277 365 401 31 67 520 28 39 
619 873 156138 219 85 302 26 463 84 617 43 47 5% 700 861 68 157068 
291 575 690 702 806 29 52 917 22 13001 36 158016 193 411 615 9 
800 30 159065 537 600 33 731 803 52 73 914 31 
160136 592 693 71685 161103 53 55 62 — 482 573 90 648 99 
923 94 162159 209 323 679 405 934 80 87 163011 31 1300 118 201 
63 396 430 43 85 513 IT 1643 4 64 93 410 13 17 511 25 718 808 997 
165005 135 301 507 64 767 915 90 166200 13001 75 389 546 78 728 
886 909 62067 % 167008 8 20 199 464 579 702 45 78 857 „16002 
28 141 47 225 313 29 31 45 550 55 608 34 785 838 924 72 10000 
169608 81 12001 827 50 56 80 983 
170076 90 398 426 534 673 83 746 92198 171127 244 302 7 
530 93 617 1200) 8:34 41 95 958 97 122000 37 1200) 113 91 3 
512 30 655 169 878 12 3097 10⁵ 228 522 650 850 97 86 
309 406 771 5 
70 317 89 78 


38 57 179006 43 73 161 65 30 246 8 94 3127 24 45 601 62 614 
a 2 42 * 77 741 801 382 990 
180008 16 59 95 255 50 302 17 90 513 

1810085 146 501 49 638 83 807 950 182034 255 624 843 982 95 
153175 2563 300 477 511.17 9 7 a 185673 868 908 52 88 13028 
55 127 254 416 2. 82 098 600 833 920 95 - 186057 164 67 75 221 41 
362 543 «93 964 66 99 187001 2090 89 525 51 88 15001 92 634 60 748 
90 817 6177 188024 212 20 563 65 115001 92 676 77 89 12001 787 
189061 86 104 375 79 410 71 537 1200) 84 765 864 850 999, 


Margarine 


n 40 bis 80 Pf. das Pfund 


Cocosnuß butter, 


nur reines Fett, zu 0,75 Pf., 


Speiſe⸗Talg und Schmalz 
villigſt. 


Gust Herrmann Preuss 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
lehung vom 16 mber. 1890, Nachmittags. 
Nux die 1 — über Pre Aus = Deitertenden Nummern 
m Warentheie deigefugt. 
Ohne Gewabr.) 
185 854 529 620 99 740 5 87 7 346 431 94 EN a 89 715 75 900 
252 a 133 Rn 4983 


Anzeigen gewarnt. 


garantiren. 


62.99 409 42 513 868 938 85 96 14025 58 78 95 274 90 319 56 84 96 
487 523 63 603 73 713 934 1 15190 325 52 76 482 637 61 808 47 931 
57 16124 220 346 95 661 17049 86 127 61 636 59 750 806 66 948 
18139 41 306 83 95•7 424 748 94 1300] 831 33 19052 53 64 1300] 341 


424 = 90 125 782 943 
205 65 90 391 405 16 51 510 81 619 612 94 97 808 990 
22055 965 184 257 376 0 558 778 841 981 22094 246 383 86 475 596 
684 771 850 75 942 66 23008 27 154 94 442 594 610 792 811 943 
24000 237 47 606 25135 361 401 21 31 12001 94 596 71 650 991 
Nn 104 33 47 4.203 20 29 38 470 780 879 982 27006 209 13 18 
373 446 342 79 99 712 865 85 902 88 28339 424 41 542 55 12001 611 

17 734 89 98 834 38 48 49 20008 120 95 11501 349 500 

30075 274 En 21 87 95 334 31041154 721 5783 810 913 32170 1500) 
269 49 538 673 889 33068 136 268 317 417 (2001 662 65 /50 875 903 
85 34040 60 217 341 429 576 625 44 744 849 957 81 385123 282 795 
842 3915 36 85 115 403 13 19 40 513 81 672 783 866 9565 37044 
1173 908 65 92 38154 338 419 20 [2001 643 711 805 937 36 39034 

462 94 577 603 949 75 
s 40192 229 13001 41 342 559 752 803 86 41298 358 86 608 41 698 
748 812 59 76 42154 12001 333 71 85 155 43022 74 99 678 757 
44106 262 [2001 96 330 420 46 504 55 755 837 912 45039 92 115 72 
391 460 587 849 65 797 850 46007 14 28 105 8 14 28 551 866 75 47114 
45 ” 341 447 576 943. 48109 16 349 69 425 640 834 38 55 76 40001 
we. ei 15001 832 53 


65 ä 
5.77 951 86010 2% 289 398 444 667 98 701 12 30 900 


0) 638 
7051 1 361 478 91 544 53 684 87 702 10 84 58027 161 87 2892 
811 410 81 sols 108 15 65 96 243 76 92 301 20 44 543 82 94 


69 84 349 413 536 44 66 862 65 Ban, 9 N [500] 603 

62018 147 79 82 87 308 34 49 411 588 633 763 

88 15001 227 47 419 55 Mu 602 15 859 97 933 

2. 1 544 2 > 92 874 65186 303 4 68 76 583 7565 77 

8104.8 208 3 34 _—_ 135 831 758 84 93 908 99 67029 449 (500] 

A 22 706 637 69 703 6 86 831 45 51 60 93 954 (200 68093 

408 563 (200) 97 656 700 83 60009 99 101 205 66 88 609 60 757 76 

20046 167 369 408 sr 25 ER 856 908 [200] 2266 71136 78 357 85 

2 7210 318 401 32 558 652 65 703 974 73226 750 819 21 35 58 89 

74003 75_79 156 71 211 340 418 523 619 855 75276 362 98 449 

775 96 754 819 72 940 286305 33 496 557 791 918 77154 236 85 330 

18400 95 506 737 58 869 959 78039 52 198 276 400 27 26 539 86 655 
12001 994 79218 54 564 65 522 79 618 801 70 950 73 


80115 203 60 86 488 559 683 96 726 884 81156276 350 67 83 438 
546 760 87 94 60 


6 972 73 86077 
20 1200) 753 27032 278 391 97 98 567 
807 94 968 82 80091 279 95 395 591 605 


5 


Große Berliner Achneider-Akademie Bämmkliche Artikel Zur Ruchenbückerei 


unter Zeitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Director Kuhn be⸗ 
findet ſich noch nach wie vor 


Berlin C., Rothes Schloss No. |. 


Das Publikum wird im eigenen Intereſſe vor Täuſchung durch andere 


Keine andere Anſtalt iſt wie die unſerige in der Lage, 


vollkommenſte und gründlichſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
Stellennachweis vollſtändig koſtenfrei. 


Proſpecte gratis. 


977 96141 312 er 785 501 66 76 606 812 97040 84 N 9.832 
918 98010 13001 14 381 409 92 u * 831 80 84 99 40 321 72 
413 1300] 26 [3001611 42 604 882 

100201 14 72 388 429 (200 52% 9 9 54 59 928 101014 46 99 166 
225 58 312 471 505 606 17 741 84 85 102045 221 542 718 93 874 
103165 219 24 39 91 41 624 817 937 99 . Rn 206 420 24 52 


725 60 (200 80 9 11 83 86 988 195043 76 94 98 99 11112 27 207 
33 61 524 58 607 18 22 (3001 98 700 81 833 10141 96 25 392 505 68 
806 [200] 53 107023 111 15 252 94 450 72 00 98096 159 


61 903 
30 14 11 45 69 504 58 12001 612 739 79 894 100285 437 77 861 72 653 


eine 159. 285 336 407 574 653 768 937 111008 165 46 [300] 

416 32 67 74 86 792 112209 569 97 834 113034 39 67 74,99 142 55 

= — 5 213 27 354 661300] 428 729 83 975 114009 18 65 80 134 50.219 

5 442 88 657 6 739 871 115052 180 281 99 326 601 729 47 882 

912 31 53 116089 353 sh 455 60 589 989 12001 117011 158 60 250 

5.7 65 801 44 64 118033 70 104 212 67 362 5900 38 636 752 846 55 
110061 101 495 604 1200] 60 65 712 65 832 75 [500 


220113 497 719 31 35 856 121069 70 73 194 216 46 78 98 309 402 
6 63 67 613 751 53 72 902 31 33 76 122138 505 22 90.831.928 9095 30 
82 123214 393 413 27 613 67 94 804 938.84 124147 286 434.568 738 
937 125042 66 72 74 261 364 467 661 835 49 126131 205 14 330.94 
474 559 651 873 939 91 127034 109 60 87 274 303 435 559 709.879 
90% 5 128102 12001 200 334 539 92 712 65 911 69 129038 428 531 


800 16 38 
131020 420 
19 858 133202 42 58 302 
134191 375 516 67 613 721 1500) 812 49 
2 135099 102 226 35 40 349 58 ” 404 8 36 626 719 40 86 
812 983 (200) 136248 332 45 417 30 12001 609 33 805 93 984 
137051 97 u: 34 46 231 [200] 91 403 15 503 67 794 809 42 138020 
280 96 306 19 54 45 er or 50 786 899 307 1309072 333 443 77 


92 572 607 21 763 893 911 
140199 246 60 330 Bu 2 976 12001 519 602 774 86 939 Ar 
222 305 18 88 451 55 73 598 737 93 844 142172 281 317 588 695 7 
860 965 1500 143001 36 358 1500 409 518 83 96 609 15 92 12091 
843 973 144206 37 89 (2001 349 97 409 38 88 618 gs 98 832 50 930 
145153 69 88 221 58 304 [2001 31 472 650 75 732 803 146079 ri 
269 76 462 63 84 572 655 726 49 878 984 147080 1 153 1500, 74 21 
67 88 9 97 305 78 12001 565 608 39 62 94 834 60 77 83 148056 126 
77 2795 302 435 41 509 659 1300 777 145046 53 106 23 79 204 5 
687 NE 73 N 850 972 
92 70 511 2: 57 223 09 356 94 98 491 610 30 33 96 935 151045 
118 2 5 235 46 15001 4% 308 471 508 639 40 152196 236 Bl 52 
88 dis 72 5827 691 944 153023 79 118 269 88 93 324 415 39 534 97 
742 801 62 154046 86 166 253 448 88 517 884 913 80155003 229 98 
388 595 726 915 25 49 94 150172 201 321 22 450 506 33 56 665 712 
18 906 157099 315 652 711 64 94 818 39 942 52 158255 42 1200) 
508 27 655 68 v8 723 (2001 45 800 159054 91 311 98 457 851 60 9195 
169170 376 421 510 622 89 337 161048 96 171 229 43 334 68 536 
664 93 74: 75 805 7 45 1300 162000 89 145 70 219 365 434 45 51 803 62 79 
163803 73 922 164133 292 31 58 518 90 673 97 99 799 811 89 
[15 5001 sol 165000 1500) 89 178 90 329 488 537 82 617 65 L 
751 914 64 163036 225 348 445 637 87 715 50 825 13001 939 7 
167042 % 213 499 564 81 42001 729 899 973 92 168030 173 239 88 
e 94 514 626 90 703 55 877 94 901 6 22 88 100097 147 
120088 137 97 298 302 492 834 171 191 213 11 325 34 406 
656 768 80 935 172162 9% 24, 586 720 869 86 36 173054 204 492 
527 612 966 17402, 53 418,541 653 62 738 60 848 970 1300) 173091 
112 249 313 410 26 623 833 63 176098 114 36 47 53 67 (3001 401 12001 


2511 82 750 71 808 15,995 177218 491 645 896 908 9 32 17196 221 


360 He 430 575 94 730 34 36 846 923 26 69 170058 39 144 48 264 
0 12 

180230 79 211 444 88 92 543 71 802 BT 75 187552 346 406 60 
546 603 68 70 86 710 84 95 859 182312 88 90 413 76 88 651 (5001 
714 90 18,154 209 130 0001 68 436 735 80 879 90 992 484056 131 
91 228 58 445 68 18500 272 334 35 435 183 753 65 845 49 57 69 71 
908 186023 239 309 468 1200 537 99 671 74 806 973 187391 629 
59 70125 32 55 999 188008 (2001 19 60 129 au 11.463 522 774 — 


91 907 189094 171 338 77 450 688 87 997 


e 


| 


+ 


empfehle ich: 
feinſtes Weizenmehl 
zu ſehr billigem Preiſe, 2 
Roſenwaſſer, Citronenöl, 
Succade ꝛc. e. 


a Oifigfen Preisen dL Hartmann Prons, 

empfiehlt nm 

Joh. Mierau sen, ‚te shte Biel Sprotten 
6 Mandelreiben ſtehen delieiöſen Rauchlachs, 


zur gefl. Benutzung. | Pökelfleiſch, 


1 Pfd.⸗Doſe 0,65, 2 Pfd.⸗Doſe 1,05, 
in Aufſchnitt 80 Pf. 


Straßburger Gänſeleberpaſteten 


Weihnachtsfelle 


und 


zur Bäckerei 


Dr. Spranger sche 


Heilsalbe 
benimmt Hitze und Schmerzen aller 


a 5 5 77 can Weil Anchovis, 

es Fleiſch, zieht jedes wür ohne 5 

zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt Auchovis⸗ Paſte, Krebsſchwänze, 
5 kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ Krebsbutter. 


Sardinem in Oel 


1 Ei und C. 1,60, 5 0,85, 


bunkel, veraltete Beinſchäden, böſe 

Finger, Froſtſchäden, Flechten, 
randwunden ꝛc. Bei Huſten, PP. 1 0,65, G. ½ 050. 

Stickhuſten tritt ſofort Linderung 25 ge! 

ein. Zu haben in allen 1 Ruſſiſche € Sardinen in 

l ER 50 Pi. | Gläſern. 


8 Delleule⸗ Junggeſellenftühſlück 


Cervelat-Dauerwurst, 
Kalbslebertrüffel-Wurst, 
Gänseleber-Murst, 
Sardellen-Wurst. 


Feinſte pommerſche 

Gäuſebrüſte. 
ummern. 

z BR er 

ti Geb Berl. Rollmops in Milchſauee, 

N. 1 er . marin. Heringe in Milchſanee, 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geräucherte Heringe. 

kurz dargeſtellt Sardellen ur 


von Landrath Brasch. 1890.0 10 u. 0.70, 1888 1.80 
Zu haben (à Exemplar brochirt empfiehlt ange egentlichſt 
20 Pfg.) in der Gusiav Herrmann Preuss. 


Expedition der u Ztg. 


Fehlt und Michten 


Arbeitgeber 11 Arbeitnehmer 
nach den Beſtimmungen 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 


Iuvaliditäts⸗ und Alters⸗ 


verſicherung 
vom 22. Juni 1889. 


